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Das Staatshandbuch. 


Wenn auch der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ 


neral⸗Majors Grafen v. Zeppeun durch den 
Staatsrath v. Moſer vertreten. 


Hef und Staat für das Jahr 1891“ gebrachten änderungen vorgegangen. Der Unterſtaatsſekre⸗ 
Aenderungen in allgemeinen Umriſſen mitgetheilt tär Naſſe wurde zum Oberpräſidenten ernannt 
hal, fo enthält das neue Handbuch in feinen Ein⸗ und feine Stelle dem bisherigen Direktor Dr jur. 
zelheuten doch noch manche anerkenneuswerthe Barkhauſen übertragen. Der vortragende Rath 
Dinge, namentlich unter Anführung der Namen. Dr. Bartſch wurde zum Direktor ernannt, Die 
Auf dem Titelblalte iſt zwar angegeben, daß die J. Abtheilung für die geiſtlichen Angelegenheiten, 
Redaktion am 30. November abgeſchloſſen iſt, welcher bisher ein Direktor vorſtand, hat zwei 
doch ſind auch ſpätere Veränderungen noch nach: Direktoren erbaiten, nämlich den Unterſtaats⸗ 
getragen, z. B. eine Ernennung zum Wirklichen ſekretär Dr. Barkhauſen und den Direktor Dr. 
Geheimen Rath am 15. Dezember; die Geburt Bartſch Die Eintheilunz iſt jo, daß der erſtere 
des jüngſten kaiſerlichen Prinzen am 17. Dezem⸗ die Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche lei⸗ 
ber konnte aber nicht mehr aufgenommen werden. tet. Außerdem ift Direktor Dr. Bartſch Direk⸗ 
In Folge der Ernennung des früheren Grafen zu tor der Abtheilung für die Medizinal⸗Augelegen⸗ 
Stolberg Wernigerode zum Fürſten find nun heiten, eine Stellung, welche bisher der Unter⸗ 
Bu oberſte Hoſchargen mit Fürſten ber ſtaatsſekretär einzunehmen pflegte. 

etzt, nämlich Oberſt Kämmerer: Fürſt zu Stol Das Miniſterium für Handel und Gewerbe 
berg⸗Wernigerode; Oberſt⸗ Jägermeiſter: Fürſt hat nicht nur in Freiherrn von Berlepſch einen 
von Pleß, derſelbe iſt auch mit den Funktionen eigenen Chef erhalten, während Fürſt Bismarck 
des 0 Marſchalls betraut; Oberſt⸗Schenk: dieſes Miniſterium 10 Jahre laug im Nebenamte 


Fürſt v. Hatzfeldt Trachenberg und Oberſt⸗Truch⸗ verwaltete, ſondern ihm iſt auch die Abtheilung 
ſeß: Fürſt v. Raddelin. Bei den Ober⸗ Hof für Berg⸗ und Hütten- und Salinen Weſen, 
chargen iſt der ver Ober-Hof- und Haus⸗Marſchalll welche bisher zum Arbeitsminiſterium gebörte, 
mit dem Ober-Zeremonienmeiſter in dem Grafen zugewieſen worden. Die Zahl der vortragenden 
Auguſt zu Eulenburg verbunden. Das königliche Räthe iſt durch Berufung des Geh. Regierungs⸗ 
Ober⸗Zeremonien Amt besteht aber als beſondere uns Dr. Königs von 7 auf 8 in der Zentral⸗ 
Behörde fort. Bei dem Abſchnitt „Militäriſches abtheilung erhöht worden. 

Gefolge Sr. Maj. des Katſers und Königs“ find Im Miniſterium des Innern find die Stellen 
einige Aenderungen vorgenommen: An erſter 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


endigung derſelben begab ſich 

Hat das Finanzwiniſterium in Dr. Miquel vierſpänniger offener Equipage über Tempelhof 

2 5 einen neuen Chef erhalten, fo ſiud beim Kultus- und Mariendorf nach Buckow, 1 

bie vom ee über den königlich preußiſchen minifterium in den Abtheilungen vielfache Ver⸗ der heutigen Treibjagd auf den Feldmarken bei 

Buckow und Rudow perſöulich theilzunehmen. — 

Nach dem Schluß der Jagd kehrt der Kaiſer zu 
Wagen nach Berlin zurück. 


uns eingeholten Nachrichten vollkommen wohl, 
und ebeuſo erfreut ſich der kleine neugeborene 
Prinz Dem 
nach dürfte Ihre Majeſtät bereits in den aller⸗ 
nächſten Tagen das Zimmer wieder verlaſſen 
dürfen. Heute ſtatteten die Kaiſer in Fried⸗ 
rich und die Prinzeſſin Friedrich Leop old 
der hohen Wöchnerin im königlichen Schloſſe 
Beſuche ab. 


iſt in Verfolg des Erlaſſes vom 17 Dezember 
v. 38. der Ausſchuß zur Vorbereitung der Re⸗ 
form des höheren Unterrichtsweſens eingeſetzt 
worden. 5 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. Hinzpeter⸗ 
Bielefeld als Vorſitzender, 2) der Kurator der 
Univerfität Halle⸗Wittenberg, Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath D. Schrader⸗Halle, als Stellver⸗ 


Sonntag, 4. Zannar 189“. 


. — — 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeus. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


i keichskanzter ı Caprioi. Nach Be⸗ terlandsliebe und Hingabe an das Geſammtwovl Profeſlor der Rechte au der Uriverjität Berun, 
we e e Se. Majeftät in Das gleichzeitig fee und beſonnene Handeln des Geb. Juſtizrath. Burckhardt, Paſtor. D. Dil⸗ 
Königs Dom Carlos trug ganz weſeutlich zur mann, Profeſſor an der Univerjität Berlin. 
um daſelbſt au pelitiſchen Rehabilitirung des kleinen, in langen Doeblin, Superintendent. Droß, Paſtor. Egge⸗ 
Jahren ſtiller Beſchaulichkeit wohl etwas er⸗ brecht, Oberverwaltungsgerichts⸗ Rath. A. Frentzel, 
ſchlafften Staatsweſens bei, jedenfalls darf man Geh. Kom merzieurath. D. Frhr. v. d. Goltz, 
mit gutem Fug bezwifeln, ob ein von Pariei⸗ Propſt an St. Petri. Herzbruch, Amtegerichts⸗ 
leidenſchaften und inneren Zwiftigfeiten zerktüf⸗ Rath. Hertz, Buchhändler. Dr. Hildebrandt, 
tetes republikaniſches Staatsweſen ſeitens des Geh Sanitatsrath. Dr. Hinſchius, Profeſſor 
Kadinets von St. James dasjenige Maß rück- an der Univerſität Berlin, Geh. Juſtiz⸗Rath. 
ſichtsvoller Behandlung des entſtandenen ſüdaſci⸗ Joho, Geh. Ober Juſtiz Rath. D. J. Kaftan, 
kaniſchen Kolonialſtreitfalles gefunden haben Profeſſor an der Univerſität Berlin. Dr. H. 
würde, was Lord Salisbury den diplomaliſchen Klepert, Profeſſor an der Unioerſität Berlin, 
Vertretern eines mit der engliſchen Herrſcherin Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Liz. Dr. 
eng befrendeten Souveräus bereitwilligſt ange⸗ Kirmß, Pred. D. P. Kleinert, Prof. an der Universität 
deihen ließ. Wenn auch das am 2. bei Eröff⸗ Berlin. Dr. Körte, Geh. Sanitäts⸗Rath Krauſe. 
nung der Liſſaboner Kortes verlefene königliche Schneidermeiſter. Lisco, Rechtsanwalt, Profeſſor 
Dekret ſich auf den ausſchließlich pragmatiſchen Mattus, Direkter des Sophien Real Gymmaſiums, 
Standpunkt ftellt, fo fpechen doch eben die vom Mecklenburg, Buchhändler. Mereneky, Miſſious⸗ 
Könige aufgezählten Thatſa ben, welche einen Superintendent. Dr. Mießner, Stadtverordneter. 
überaus vertrauensvollen Blick auf die Zukunft Frhr. v. Münchhauſen, k. Konſul z. D Nobbe, 
der inneren und äußeren Entwickelung Portugals kal. Landes Oekonomie⸗Rath. Dr. Plauer, Pro⸗ 
eröffnen, eine gar nicht mißzuverſtehende Sprache. feifer. Dr. Wofe, Geh. Medizinalrath, Profeſſor. 
Portugal hat im verfloſſenen Jahre eine ſehr ber Roesler, königl. Kommerzienrath. atmoug, 
trächtliche Schuld der Dankbarkeit feinem Herr⸗ Kaufmann. W. Schmidt, Gymnaſiallehrer. Pro⸗ 
ſcher gegenüber auflanfen laſſen, die es nicht feſſor Scholz, Prediger. D Frhr. v. Soden, 
beſſer abzutragen vermag, als indem es auf die Pfarrer. Sombart, Nittergutsbeſitzer, Mitglied 

Jutentionen des Königs eingehend, alle Kräfte des Abgeorduetenhauſes. Stenzel, Kapitän * 
Direktor Dr. Fiedler⸗Breslau, 4) der Geheime an die Verjüngung und Reorganiſirung der na⸗ See a. D. Stoehr, Kaufmann. Taege, Werk⸗ 
Sanitätsratb Dr. Graf-Elberfeld. 5) der Ober⸗ tionalen Geſammtorg miſation ſetzt und ſich be⸗ ſührer. D. Tho. nas, Prediger. Voelker, Rektor. 
lehrer a. D. Dr. Kropatſcheck⸗Berlin, 6) der kö⸗ ſtrebt, den formalen Rechten, die es Kraft viel⸗ B. Wangemann, Miſſionsdirektor. Dr. A. 
nigliche Realgymnaſial⸗Direktor Dr. Schlee Al⸗ hunrertjähriger Erſitzung erworben hat, den ma- Weber, Profeſſor, Mitglied der Akod. d. Wiſſen⸗ 
Juhalt zurückzugeben, der ihnen im ſchaften. Dr. Weber, Gymmaſial⸗ Oberlehrer. 


Die Kaiſerin befindet ſich nach den von 


des beſten Wohlſeins. Dem Vernehmen 


— Durch Ordre vom 29. Dezember v. Js. 


In denſelben find berufen; 1) Der 


treter des Vorſitzenden, 3) der Ober⸗Realſchul⸗ 


Ober Konſiſtorial⸗teriellen 


Stelle erſcheint als Vortragender General⸗Ad⸗ 
iuta.t General der Jufanterie v. Hahnke, Chef 
des Miritär-Sabinets, welcher im vorigen Jahre 
hinter den dienſtthuenden Flügel⸗Adjutanten an⸗ 
geiübrt war, der Ausdruck: vortragender General: 
djutant iſt neu; dann wird General-Lieutenant 
o. Wittich zweimal genannt: als dienſtthuender 
General ⸗ Adjutant und als Kommandant des 
auptquartiers. Bei den dienſtthuenden Flügel⸗ 
djutanten find Oberſt Lieutenant v. Lippe, ſowie 
Major v. Bülow ausgeſthieden und Maior 
Freiherr v. Seckendorf neu hinzugekommen. 


Bei den Staats⸗Behörden find die einge⸗ 
tretenen Veränderungen recht zahlreich und tief 
eingreifend. In dem Stanterathe fehlt nach An⸗ 
abe des Handbuchs ſowohl der Präſident als der 
Bize⸗Präſident; an erſter Stelle ſteht jetzt der 
Staateſekretär deſſelben Wirkl. Gey.⸗Rath Dr. 
Boſſe. Von den Mitgliedern des Staatsraths 
find ausgeſchieden; Präſident v. Dechend durch 
den Tod, Graf v. Verchem durch Austritt aus 
ſeinem Amte und die Miniſter Miguel und v. 
Heyden, da ſie in ihrer Eigenſchaft als aktive 
Staatsminiſter der ga perſchuft fo wie fo ange- 
hören. Neu hinzugekommen find: Fürſt v. Pleß, 
Se. Kommerzein⸗Rath Frhr. v. Stumm, Geh., 
9 Rath Krupp, Geh. Ober⸗Negierungs⸗ 
Ge Be Bırikere v. Huene, Dr. Ritter 
5 N en 0 ro⸗ 
ſeſſor d. Heben, e, Graf Douglas und Pro 
Die eingreifendſten Veränderungen hat das 
Staatsminiſterium erfahrenz von ſeinen vorjähri⸗ 
gen, Mitgliedern fehlen Fürſt v. Bismarck, Frhr. 
5 Luc us, Dr. v. Scholz, Graf v. Viemarck⸗ 
A und General v. Verdy du Vernois; 
ei ngehreten find: General v. Caprivi, Präſi⸗ 
Ye „Frhr. v. Berlepſch, Dr. Miquel, General. 
Lieutenant v. Kalteuborn⸗Stachau und v. Heyden⸗ 
Cadow. Da die Ernennung des Frhrn. v. Ber⸗ 
lepſch zum Handelsminiſter nach zehnjähriger 
Pauſe eine Neuerung war, fo würden jetzt 1! 
Miiglieder des Staatsminiſterinms vorhanden 
ſein, wenn der neue Staatoſekretär des aus⸗ 
wärtigen Miniſteriums, gleich dem früheren In: 
haber viejes Poſtens auch zugleich Staatsminiſter 
wäre. Von den inaftiven Staatsminiſtern find 
v. Patow und Dr. Friedenthal geſtorben, hinzu⸗ 
gekommen ſind Frhr. v. Lucius, Dr. Scholz und 
Graf v. Bismarck; ihre Zahl iſt von 11 auf 12 
a Der frühere Miniſter⸗Präſident Fürſt 
iemarck iſt in dieſer Rubrik nicht erwähnt. 

Vin den Wirklichen Geheimen Rä ehen find 
geſtorben: Ludolf Camphauſen, v. Thile, v. Bar⸗ 
deleben und Dr. Albrecht in Frankfurt a. M.; 
neuernannt find: der vortragende Rath im Juſtiz⸗ 
Miniſterium Horſtmann, Dr. v. Schlieckmann, 
Irhr. v. Leutz, Geſandter v. Eiſendecher, Ober⸗ 
präſident Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler, Präfivent 
der Ober⸗Rechuungokammer v. Wolff und Mini⸗ 
ſterial⸗Direktor Schultz im Arbeitsminiſterium. 


* Die bedeutendſten Veränderungen hat das 
2 der auswärtigen Angelegenheiten er- 
her der Chef, der Staalsſefretär und der 
uterſtaatsſekretär ſind neu: General der In⸗ 
fanterie v. Caprivi, Frhr. Marſchall v. Bieber⸗ 
ſtein und Fahr, v. Rotenhan an Stelle von Fürſt 
Bismarck, Graf v. Bismarck und Graf v. Ber- 
chem. Den bisherigen drei Abtbeilungen (poli⸗ 
tiſche, Handels und Rechts-) iſt die Kolonial⸗ 
Abtheilung o schen ag welche keine Nummer 
füurt und jo ſchon äußerlich eine andere Sıel- 
lung einnimmt. Auch der zweite Theil (B) der 
ae Abtheilung (Perſonalien) iſt mehr als 
elbſtuäudige Abtheilung ausgebildet, indem dem 
Dirigenten ein eigener vortragender Nath zule⸗ 
wieſen worden iſt Dae Ganze iſt überſichtlicher, 
da kei jeder Abtheilung die betreffenden ſtäudigen 
Hülfearbeſter genannt werden, während früher 
alle ſolche bei der Geſammtbehörde beſchäftigten 
zuſammen aufgeführt wurden. Von den ſtandi⸗ 
gen een find verſchwunden: Polizei⸗ 
ar tor Krüger und Legatlonsrath Stemrich, 
nn a eraltonful in Antwerpen gewor⸗ 
8 i i ou 

e m 805 elter find von zwei auf ſechs 


des Unterſtgatsſekretärs und des Direktors neu 
beſetzt. Der bisherige Direktor Braunbehrens 
iſt an Stelle des verſtorbenen von Zaſtrow zum 
Unterſtaateſekretär ernonnt werden und ihm der 
bisherige Regierung präſident Lodemann als Di⸗ 
rektor nachgeſolgt. Die Zahl der vorkragenden 
Räthe iſt durch die Verabſchiedung des Geh. 
Ober⸗Regierungsraths Wohlers von 12 auf 11 
zurückgegangen. 

Die Ober⸗Nechnungskammer hat in dem 
früheren Oberpräſidenten der Provinz Sachſe ı, 
Wirkl. Geh. Rath von Wolff, einen neuen Cheſ 
erhalten, nachdem Wirkl. Geh. Rath v. Stüngner 
aus dem Staatsdienſte geſchieden iſt. 

Von deu Oberpräſidien haben Sachſen und 
die Rheinprovinz neue Chefs erhalten in den 
Oberpräſidenten von Pommereſche und Naſſe, 
nachdem die früheren Inhaber von Wolff und 
Freiherr von Berlepſch auf andere Poſten ver⸗ 
ſetzt worden ſind. Folgende Regierungspräſidien 
ſind neu beſetzt: Danzig durch von Holwede 
(vorher Ober -Regierungsrath in Poſen), Brante 
ſurt a. M. durch von Puttkamer (vorher in Ko⸗ 
blenz), Poſen durch Himly (vorher Vizepräſident 
daſelbſt), 8 durch von Colmar⸗Meyen⸗ 
burg (vorher zu Aurich), Aurich durch von Hart⸗ 
mann (vorher Ober⸗Präſidialrath in Hannover), 
Münſter durch Schwarzenberg (an Stelle für 
den ausgeſchiedenen von Liebermann), Wiesdaden 
durch von Tepper⸗Laski (für den verſtorbenen 
von Wurmb), Koblenz durch von Itzenplitz (vor⸗ 
her Oberpräſidialrath in Breslau) und Trier 
durch von Heppe (vorher in Dauzig). 


Deut ſchlan d. 

C Berlin, 3. Jannar. Nach einer neuer⸗ 
lichen an An königliche Regierungen ge⸗ 
richteten Entfcheidung des Kultusminiſters haben 
Anwartſchaft auf ſtaatliche Dienſtalterszulage 
nur Lehrer und Lehrerinnen, welche, ſofern ſie 
nach den örtlichen Verhältniſſen nicht ein reich⸗ 
liches Dienſteinkommen bezieh n, in Orten mit 
10 000 oder weniger Einwohnern an öffentlichen 
Volksſchulen dauernd angeſtellt ſind. Hierbei 
bleibt es im Uebrigen ohne Einfluß, welchen 
Grad der Befähigung für den öffentlichen 
Schuldienſt der einzelne, an einer Volksſchule 
angeſtellte Lehrer durch die beſtandene Prüfung 
als Rektor, Mittelſchullehrer 2c. erlangt hat, ob 
der betreffende Lehrer (Lehrerin) allgemeinhin 
in den öffentlichen Schuldienft einer öffentlichen 
Gemeinde berufen worden iſt, um je nach Um⸗ 
ſtänden und Befähigung an einer Volks- oder 
einer anderen Schule verwendet werden zu 
können, und wie die örtliche Beſoldungsordnung 
für die Lehrer einer Gemeinde beziehungsweiſe 
eines Schulverbandes im Einzelfalle geſtaltet 
iſt. Bei der Auſtellung eines Lehrers (Leh⸗ 
rerin) iſt fortan aber ſtets von Schulaufſichts⸗ 
wegen darauf zu halten, daß durch die jedes⸗ 
malige Anſtellungsurkunde feſtgeſtellt wird, ob 
ein Lehrer an einer öffentlichen Volksſchule, 
oder einer ſonſtigen niederen Schule, oder einer 
höheren Schule angeſtellt iſt, damit kein 
Zweifel darüber bleibt, ob der Betreffende 
nach den maßgebenden allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften Anwartſchaft auf ſtaatliche Dienſt⸗ 
a terszulage hat oder nicht. Hieraus ergiebt 
ſich, daß es gegenüber der gegenwärtigen, durch 
die neueſte Geſetzgebung und Rechtſprechung 
geſchaffene Rechtslage nicht mehr zuläſſig iſt, 
einen Lehrer für den Dienſt an ſämmtlichen 
Schulen eines Ortes zu berufen, an weichem ſich 
neben den Volkeſchulen noch Mittelſchulen bes 
finden. Zwar ſteht es den Patronatsbehörden 
frei, die Ernennung eines Lehrers ganz allgemein 
für eine Klaſſenlehrer⸗ oder eine Hauptlehrer⸗ 
ſtelle ohne Bezeichnung der beſonderen Schule 
oder Klaſſe, für welche fie erfolgt, auszufertigen, 
es muß aber beſtimmt ausgeſprochen werden, ob 
der in Rede ſtehende Lehrer als Mittelſchullehrer 
oder als Volksſchullehrer berufen ſei. Daraus 
ſolgt weiterbin, daß kein Lehrer ohne feine Zu⸗ 
ſtünmung vou einer Volksſchule an eine Mittel⸗ 
ſchule, oder von einer ſolchen an eine Polksſchule 
verſetzt werden kann. 


tena, 7) der Abt von Loccum, Ober! 
rath D. Uhlborn⸗ Hannover. Die Räthe des Un⸗ 
terrichtsminiſteriums werden im Ausſchuß als 
Referenten fungiren. g 

— Die mit den Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
teich⸗Ungarn wegen Abſchluß eines handelspoliti⸗ 
ſchen Uebereinkommeus betrauten deutſchen Be⸗ 
vollmächtigten dürften in den nächſten Tagen 
wieder nach Wien abreiſen. Geſtern und heute 
haben hier unter dem Vorſitze des Staatsſekre⸗ 


tärs des Reichsamtes des Innern, Staalsmini⸗ 


ſters von Bötticher, Berathungen über 
dieſe Frage ſtattgeſunden, an welchen ſich 
auch der General: Direktor von May ber 


gelang es Rittingbauſen, das Mandat wied 
erobern. 1884 bei der 


politiſchen Leben zurück. 
auch Jahre hindurch für die Sozialdemokratie 
ſchriftſtelleriſch thätig geweſen, finanziell hatte er 
10 Partei ebenfalls mit großen Mitteln unter⸗ 
tützt. N 

— Der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin hat dem Fürſten von Bismarck, wie 
die „Dentſche Warte“ meldet, fein lebeus großes 
Bruſtbild zu Weihnachten geſchenkt. Daſſelbe 
ſtellt den Großherzog in der Uniform des hans 
noverſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 15, und zwar 
im umgehäugten Pelz dar. Das Bild iſt vom 
Profeſſor Konrad Freyberg gemalt worden. Ein 
Mitglied des großherzoglichen Kabinets hat das 
Bild mit einem eigenhändigen Schreiben des 
Großherzogs nach Friedrichsruh gebracht. 

— Zu den größeren geſetzgeberiſchen Auf⸗ 
gaben der gegenwärtigen Landtagoſeſſion dürfte 
vorausſichtlich noch ein Geſetzentwurf von aller⸗ 
dinge nur lokaler Bedentung aber doch von über 
ein blos örtliches hinausgehendem Intereſſe bins 
kommen. Bekanntlich beſtrebt man ſich ſchon 
ſeit längerer Zeit, in den inpuftrie und volk⸗ 
reichen Nebenthälern des Rheins die Waſſer⸗ 
cpätze der Nebeuflüſſe für die gewerbliche Be⸗ 
nutzung und die Waſſerverſorgung der Studie 
durch die Anlegung von Sammelbecken (Thal⸗ 
ſperren) nutzbar zu machen. Dies iſt insbeſon⸗ 
dere auch in dem Gebiete der Lenne der Fall. 
Aber auch da, wo die techniſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Vorausſetzungen für ein Unternehmen die⸗ 
ter Art, wie bezüglich der jetzt vorliegenden 
Pläue, völlig ausreichen, bietet das geltende 
Weſſerrecht nicht die nöthige feſte Unterlage für 
die dauernde Sicherung des Unternehmens. Das 


— 


Waſſergenoſſenſchaftsgeſetz, wie alle eiuſchlagenden 


Geſetze dieſer Art paſſen nicht; es beſteht eine 
Lücke, welche ausgefüllt werden muß, wenn die 
Sache marſchiren fol. Zunächſt denkt man an 
den Weg des Spezialgeſetzes für den vorliegenden 
Fall. Nachdem der Prozinziallandtag der Rhein⸗ 
provinz ſich in ſeiner Nebenan gutachtlich 
zu Gunſten dieſes Planes geäußert hat, dürſte 
die entſprechende Vorlage in Bälde dem Landtage 
zugehen. z 

— Gerüchtweiſe verlautet, 
Bureau „Herold“ zufolge, daß Graf Coronini an 
Sielle des Grafen Falkenhayn als Ackerbau⸗ 


nicht über kurz oder lang ſelbſt hinfällig werden 


Laufe der Zeit abhanden gekommen war, und der 
doch leinem Rechtstitel fehlen darf, ſoll dieſer 
und auf Nimmerwiederkehr in andere Hände 
übergehen. Und es ſcheint, als habe, wie die 
Monarchie, ſo auch die Nation Portugals im 
verfloſſenen Jahres eine gute Schule durch⸗ 
gemacht. 

— In Berlin iſt folgende Petition gegen 
die Jeſuiten in Umlauf: Den hohen Reichstag 
bitten die unterzeichneten Reichsbürger aus Ber⸗ 
lin und der Provinz Brandenburg ehrerbietigſt 
alle Anträge und Petitionen, welche auf die Auf⸗ 
hebung des Geſetzes vom 4. Juli 1872, betreffend 
den Orden der Geſellſchaft Jeſu und die ihm 
verwandten Orden und ordeusähulichen Kongre⸗ 
gationen gerichtet ſind, durch Uebergang zur 
Tagesordnung abzulehnen. 

olive: Der Jeſuitenorden hat ſich von 


zerriß und zur Ohnmacht verurtheilte, fo erſcheint 
88 hente die Möglichkeit nicht auegeſch.loſſen, 
da 


Herzeusfreunde bereitet würde. 

Allein nicht nur unſere politiſche Einheit 
wäre durch Wiedereinführung des Jeſuitenordeus 
und ſeines Anhangs bedroht, ſondern auch die 
höchſten geiſtigen Güter unſerer Nation: Toleranz 
gegen die religiöſe Ueberzeugung des andern, die 
5 des Gewiſſens, des Glaubens und 
Denkens erſcheinen grundſätzlich in Frage geſtellt 
Damit würde aber die Wurzel am Baume unſe⸗ 
rer modernen Kultur, an deſſen reichen Früchten 
auf allen Gebieten der Kunſt und der Wiſſen 
ſchaft, des Handels und Gewerbes, des Staats, 
und Familienlebens bisher Proteſtanten und Ka⸗ 
tholiken in gleicher Weiſe Autheil hatten, geſtört 
und endlich vernichtet. Wenn wir nun auch 
nicht glauben, daß es bis zu dieſem Aeußerſten 
kommen wird, fo ſehen wir doch bei der Kampſes⸗ 
weiſe der Jeſulten, welche, wie ihre Geſchichte 
beweiſt, kein Mittel zur Ausrottung der „Ketzer“ 
für verwerflich hält, auch nicht vergiftele Waffeu⸗ 
und welche bisher von keiner autoritativen Seite 
öffentlich verurtheilt und als abgethan erklärt 
worden iſt, voraus, daß die ganze ſittliche An 
ſchauung unſeres Volkes durch Wiedereinlaſſung 
des Ordens herabgezogen und geſchädigt wird. 

Der einzige Vortheil, welcher gegenüber all 
dieſen Nachtbeilen für die Aufhebung des Geſetzes 
vom 4. Juli 1872 in Ausſicht geſtellt wird, iſt 
der, daß der Jeſuitenorden ſich als beſonders ge⸗ 
eignete Waffe zur Beſiegung der Sozialdemokratie 
erweiſen werde. Daß ſolche Hoffnung eine 
trügeriſche iſt, beweiſt nicht nur das Beiſpiel 
Belgiens, in welchem Lande trotz des Einflujjes 
der Jeſuiten die Sozialdemokratie gerade am 
meiſten in Blüthe ſteht, ſondern auch das Bei 
ſpiel aller der Länder, in welchen der Orden 
nicht der Erhaltung der ſtaatsrechtlichen Ordnung. 
ſondern gerade ihrem Umſturze und der Sache 


dem Depeſchen⸗ der Revelution gedient hat. 


Wir glauben mit dieſer unſerer Petition 
nicht eine Parteiforderung der Proteſtanten allein, 


minifter in das Kabinet Taaffe eintreten werde. ſondern auch den Wunſch unſerer toleranten ka⸗ 


Bewahrheitet 


es mit einer Schwenkung der Wirthſchaſtspolitikf nicht 


nach links zu thun haben. 


— Der monarchiſche Gedanke in Portugal 
hat während des abgelaufenen Jabres fo zu ja: 


ſich dieſes Gerücht, fo würde man tholiſchen Mitbü n ger auszusprechen, ſoweit fie 


durch Drohungen eingeſchüchtert ſind. Wie 
ſchou Papſt Clemens XIV. unter dem Beifall 
aller chriſtlichen Nationen die Geſellſchaft Jeſu 
als ſchädlich und verderblich aufgehoben hat, weil 


Lie, Weſer, Prediger. Wolff, Oynmafiallehrer. 
Dr. E. Zeller, Prefeſſor an der Unwerſilät 
Berlin. 

— Die „Poſt“ ſckreibt: Das Reichs Mille 
tärgeſetz ron 1874 ſieyt für jedes Regiment die 
Stelle eines etat mäßigen Stabsoſſiziers als 
wirkliche Stabsoffizier Stelle dor. Dement⸗ 
ſprechend hatte auch jedes deutſche Feld⸗Artillerie⸗ 
Negimept eine ſolche Stelle im Etat. Gelegent⸗ 
lich des Sepleunatsgeſetzes von 1887 gingen am 
1 April 1887 14 Stellen dieſer Art in Preußen, 
eine im Königreich Sachſen, eine in Würtem⸗ 
berg, zwei in Baiern ein; die betreffenden Re⸗ 
gimeuter waren die früheren Korps-Artilleries 
Regimenter (mit den niederen Nummern), nun⸗ 
mehr ältere Regimenter genannt, ſie erhielten 
dafür eine zwölfte Hauprmauns Stelle (ohne 
Batterie) deren Inhaber meiſt zu überzähligen 
Majors, befördert werden und die Funktionen 
als elalsmäßige Stabs Offiziere der betreffenden 
Regimenter ausüben, aber nur Kompetenzen als 
Haupileute erſter Klaſſe genießen. Es hatten 
von 1887 ab nur noch die jüngeren Feld⸗ 
Artillerie Regimenter (frühere Diviſiens Regi⸗ 
menter) wirkliche etatsmäßige Stabs⸗ Offiziere, 
und zwar aus der Reitze der älteſten Stabs⸗ 
Oſſiziere, gewöhnlich Oberſt⸗Lieutenauts, welche 
im Falle der Mobilmachung den Befetzl über 
die alsdann abzweigende Korpe-⸗Artillerie über⸗ 
nehmen, zu weicher Tbeite beider Pegimenter der 
Brigade zuſammenpreten; ſpäterbin het des Ver⸗ 
hältriß zwiſchen Älteren und jüngerem Regiment 
der Brigade hier und da gewichlelt. 
eingegangenen Stabs-Offizierfteellen emen ban als 
auf neu zu formirende Ab'heilung⸗äbe in Au⸗ 
rechnung, ſedaß zunächſt keine Benach theiligung 
im Avancement- erjlanden war. Was damuls 
aus Erſparuißgründen nothwendig erſchienen, uur 
Fortfall der wirklichen etatsmäßigeu S. ab uoffi 
ziere bei einem Tyeil der Feld Arie Pegi⸗ 
menter, ift ſpätervin beibehalten worden, ja ſogar 
bei den 1800 neuformirtel. Fele Artillerie Bri⸗ 
gaden ebenfalls in Kraft getreten. Se ſine denn 
ur Zeit zwanzig Felr-Artillerie⸗Regimentee 
Pieußen 2. Garde Feld Art.⸗Rg., die Regimenter 1, 
2, 4, 5, 7, 8, 9, 11, 18, 21, 26, 30, 31, 33, 30, 
Königr. Sachſen 32, Würtemberg 13, Baiern 1 
und 4), wo nur Majors in Hauptmauneſtellen 
eder Hauptleute in den Stellungen etatsmäßiger 
Stabsoffiziere vo kommen. Der Reichs Militär⸗ 
etat für 1891 92 ſteht nun für die betreſſenren 
Regimenter die Kreirung wirklicher Stossoffizier⸗ 
Stellen or. 

Braunſchweig 3 Jannar. (W. T. B.) 
Durch eine Betauuemachung des herzoglichen 
Staatsminiſteriums wird die Einſuhr n Le 
bendem Rindvieh aus Oeſterreich Ungarn in die 
Stadt Braunſchweig geſtattel unter der Be a- 
gung der Beibringung eines Urſprunge iat 
Geſundheits⸗Zeugniſſes, ſowie der Unterfuchuug 
an der Grenze, des direkten Transrertes und 
1 . Abſchlachtung im hieſizen Schlacht. 

aufe. 

Schwerin i. Meckl., 3. Jannar. (W. T. 

) Staatsrat) Or. Buchka iſt anläßlich 
feines 2 jährigen Miniſter Jubilaums dom 
Großherzog in den erolichen Adelſtaud erboben 
worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Januar. Wie die „N. Fr. Pr“ 
meldet, trifft der Finauzminiſter Weckerle nächſter 
Tage in Wien ein, um mit dem Miniſter Duna⸗ 
jewoky üder mehrere ſchwebende Fragen zu ver⸗ 
handeln. 

Leitmeritz 2. Januar. Die Nühenprodns 
zenten aus Leulmeritz und Umgebung beſchloſſen 
15 ER einer genoſſenſchaftlichen Zucker⸗ 
abrik. 

+ Brünn, 2. Januar. Graf Egbert Bel⸗ 
credi iſt, ohne vorher unwohl geweſen zu ſein, 
am grünen Staar erkraukt und auf einem Auge 
vollſtä dig erblindet. 

Prag, 3 Jannar. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Landtags machte der Ober⸗ 


Tie 1877“. 


i Legationsrath v. Mutzenbecher 
v. Ban Sonnen ſchein, Legarions-Setretär Hans 
Inf.⸗Regſs a Ebmeyer, à la suite des 
richts⸗Aſſeſſor Be 5 Zanmermann und Ge⸗ 
Kommiſſion für das paling. In dre Prüfungs⸗ 


für die Grafen v. Bismarck anche, Examen find 


Frurrn. v. Marſchall und de 
a Vorſitzender, eingetreten. In den Mittdei⸗ 
ungen über die kaiſerlichen und köuigli en Ge⸗ 


audi ſchaften ſcheint manches veraltet, fo iſt bei 


landmarſchall von dem Austritt des Abgeord⸗ 
neten Zeithammer aus dem Landausſchuſſe und 
von der Niederlegung des Mandats ſei ens des 
Fürſten Karl vou Schwarzenberg Mittheilung. 
Hierauf wurde in die Berathung der Vorlage 
über den Landeskulturrath eingetreten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Januar. Malta wird mit 
neuen uud erweiterten Fortifikationen gro en 
Stils verſehen. Der Herzog von Cambridge geyt 
in der nächſten Woche deshalb wieder zur In⸗ 
ſpeklion der Truppen dorthin, wabrſcherulich iſt 
das eine Gegenmaßregeln gegen die ruſſiſchen 
Rüſtungen im ſchwarzen Meere. 

Die „Daily news“ melden, wahrſcheiulich 


‚jo lange ſie exiſtirt, ein wahrer und dauernder 
Friede der Kirche nicht wieder hergeſtellt werden 
könne“, fo werden auch mit uns evangeliſchen 
alle katboliſchen Brüder, welche des Vaſerlandes 
Größe und Einheit, deutſche Freiheit und deutſche 
Sitte und das friedliche Nebeneinanderleben der 
verſchiedenen Koufeſſionen lieb haben, in dem 
Wunſche übereinſtimmen, daß die Leſuiten, welche 
kein anderes Vaterland kennen als Rom, kein au: 


2 


Dem Vernehmen nach hat ſich das preu- gen keinen ruhigen Augenblick gehabt. Die repu⸗ 
ßiſche Staatsminiſterium bereits über die Vor⸗ klitdiſche Propaganda im Innern, der Konflikt 
lage betreffend die Förderung und Nutzbar⸗ mit England wegen Sildafrikas bildeten zwei 
mochung des Koch'ſchen Heilverfahrens ſchlüſſig Klippen, die jede für ſich allein ſchon hinge 
gemacht, fo daß dieſelbe dem Landtage bald nach reicht haben würden, zumal bei einer Nation 
feinem Wiederzuſammentritt wird zugeſtellt wer- von dem leicht entzündlichen ſüdlichen Tempera- 
werden kann. Ueber die Nichtungen, in wel⸗ ment der Porkagieſen, die beſtebenden ſtaatlichen 
chen ſich die Vorlage bewegen wird, hat man Formen und pr chtungen auf das ar fe 
einige Anhaltspunkte in den Mitibeilungen, welche gefährden. Wenn trotzdem die monarchiſche Re⸗ deres Ge 5 0 
0 5 . 5 u. NET Aue e F n ae ſie beraufbe⸗ deres Geſetz als ihre eigene Herrſchaſt, als Or⸗ 
he nenne Frhr. v. Redwitz e Abg. Or Graf 25 ee e Höhere Wersten ehe nicht wieder den beutjchen Boden ‚berreten, 
feibe Bea ſic 88 100 e base | baufe gemacht hat. Dirfelbe bezeichnete als die unge achtet das zur Nachahmung aureizende Gel, in Jutekerantenl nur nicht gegen die grund⸗ 
rare als Vizeko ſul in Sansibar, iſt jetzt bes Gerdes 8 Staats auf dem in Rede ſtehenden ſpiel Braſiliens dem Bm — 1 gegen F 
x h 3 e die Errig 4 N Ertien-⸗ di ynaſti 0 Br. * er 180. 

kraut Ruh 11 5 des Generalkenſuls be⸗ gung und Vergebung de Bech chen beim a ee he fe en fee: Adler, Gel. Ober We Dr. L. Aegidi 
Handesamtlicher ang zur Vollziehung und die Herſtellung von Einrichtungen weiche reichen Vertbeidigung der Trarition en einer Profeſſor der Rechte, Legationsrath. Annecke, werde eine A = . g 
chon eſchäfte dort vor Monaten zum Studium der Inſektionskyankt . dienen len Ver enbeit gewiß eine vollwichtige Generalſckretä © 0 8 9 e eine Amendirnung der Eopyrigbi- Bill dure 
erhalten. Von den hieſi 1 ka: snjeftiongfranfyerten dienen ruhnavollen Vergangenheit gez wichtige Generalſckretär des deutſchen Handelstages, K. den Senat in Wafyingten und fplieprich deren 
Liepen Dunvesfärften act ne ee a te noch eine Bürgſchaft für bi 1 8 5 en ei ;. Se Baumann, Pfarrer an der Dankes⸗ Durchfall zu erwarten ſein. 

ef gewechſelt: 0 Dotation an Proſeſſor Koch ſelbſt Monarchie, um fo mehe als dieſe letztere keinen Kirche. aucke, Kaufmann, Sta R 
Br J ag daz an m, Erde es Lanmen, VV%%%éꝙ[ Beten, et, Suiliag, Dee a a 
Brauer und Würtemberg an ee von. ap TER Der 8 atfer hatte am heutigen Vor⸗ wußtſein ihres eigenen Werthes, der Yanter keit der Uuiverfitit Berlin. D. Brückner, General⸗ H/ Newyork, 3. Januar. (W T. B) Das 

ARE 3 e des Ge- mittage von 9½ Uhr ab eine längere Koliſereuz ihres Scebens und der Aufrichtigkeit ihrer Va Superintendent von Berlin. an \ 3 


Dr. H. Brunner, Fifth Arcune⸗Theater und das Hermanns Theater, 7 
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Punkt gegenüber dem Steuerhäuschen keinen 


Verurtheilung des Prinzipals zu 14 Tagen Ge⸗ 


* 
ale 


am 15. Dezember. 


u beklagen. Die Flammen ergriffen auch das 
Hotel Studtevaut heuſe und zerſtorten daſſelbe 
theilweiſe, die in dem Hotel befindlichen Gäſte 
konnten ſich ſämmtlich retten. Auch mehrere be: 
nachbarte Laden wurden beſchädigt. Der G. 
ſammtſchaden wird auf eine halbe Million Dol⸗ 
lars geſchätzt. 
— 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Januar. 


den 16. Januar erfolgt fein. 
Nach einer Verfügung des Miniſters der 
geiſtlichen 2c. Angelegenheiten haben die an einer 


hoheren Schule angeſtellten Lehrer, welche ſich ſchwalben. 1 Uferſchwalbe, Rebhühner, Kibitze, 
nebenbei als Privatdozenten zu habilitiren ge- Sumpfhühnchen und viele Andere, welche das Offiziersmontirungsſtücken der Fall iſt. 
denken, durch Vermittelung ihres vorgeſetzten Herz jedes viebhabers mit Freude erfüllen, indem 
Direktors vorher dazu die Geueh nigung des ſie ihm das Leben in der Natur in feine Häus⸗ 
königlichen Prooinzial ⸗Schulkollegiums einzu⸗ lichkeit zaubert. 


holen 


beide auf dem Broadway netenen, ſind total aus Liebhaberei für unſere einhermiſche Vogelwelt ſpitzigen Hut, ſondern nach wie vor den yaı 
gebraunt; ein Verluſt an Menſchenleven iſt nicht 


m⸗Machprodutte exkl. 75 Prozent Rendement 13,50. 


mit ihrer Lebendigkeit und ihrem Geſange nicht menden Vietallyelm mit dem fliegenden Adler Ruhig. Brodraſfinade J. 27,50. Brrdraſfinade 


durch die fremdländiſchen Vögel verdrängt wor⸗ auf der Spitze tragen. 


den iſt, welche, abgeſehen von ihrer leichteren ſiſt bekanntlich bei den Trompetern der Gardes 
Zü btarbeit doch nur dem Auge und nicht dem du Korps ſowohl wie der Garde⸗Küraſſiere 


Gemüth etwas bieten. 


Gerade die ſonſt am ſchon vor einiger Zit auf allerhöchſten Befehl 


ſchwierigſten zu haltenden Kerbthierfreſſer waren abgeſchafft.) Der weiße Galakoller der Trom⸗ 
hier in geſunden, gut gefiederten Exemplaren in peter wird nicht, wie der gewöunliche Kürafiter- 
geräumigen Käfigen und hübſch ausgeſtatteten Waffenrock, vorn über der Bruſt blos zugehakt, 


Velieren ausgeſtelt, 


ger, Droſſeln, namentlich die ſelteueren Blau⸗ 
droſſeln und Steinrethel, Roſenſtaare, 3 Nacht⸗ 


Grünlinge ausge⸗ 


Als in der Stube gezüchtet 
batte u. A. auch Herr Profeſſor Meyerheim, 

— Nach dem Jaggdſchongeſetze dürſen im der bekannte Tbiermaler, 
Monat Jauuar nur geſchoſſen werden: Männ⸗ ſtellt. 
liches Roth: und Damwild, Wildkälber, Reyböcke, vorragende Züchtungen vorhanden, jo ein im Bauer ſtellend u 


Von fremdländiſchen Vögeln waren her⸗ 


ſo viele Goldhähnchen, ſondern mit einer Reihe weißer Knöpfe ver⸗ 
Schwanzmeiſen, Zau könige und Laubſänger. als ſehen. Das nach altpreußiſvem Muſter getra- do. neuer —,—, do. fremder lolo 22,00, per Berliner V ör. 
> die kleinſten Vogel unſerer Heimath, daun 6 Ar⸗ gene Bandelier wird ſchmäler gef.rmt und auf Dezember 
5 Die Erueuerung der ten Grasmücken, 3 Arten Fliegeuſchuäpper, 3 Ar⸗ 
Looſe zur vierten Klaſſe der preuß. Lotterie mußten Schwätzer, Sproſſer, Nachtigallen, Roth⸗ ſitternen 
unter Vorlegung der Leoſe 3. Klaſſe bis ſpäteſtens ſchwänzchen, alle Arten Meiſen, Kleiber, Baum⸗ 
läufer, Buntſpechte in 3 Arten, rothrückige Wür⸗ 


beiden Seiten mit rotber Borte eingeſaßt; die 
rothdurchwirkten 
bleiben natürlich beſtehen. 
auch die der übrigen zur Galawache bei Hofe 
deſignirten Gardes du Korps-Maanſcha'ten, er⸗ 
hält Schließlich vom Kopf bis zu den Füßen eine 
feinere gefälligere Form, ſowie dies bei Kr 

ie 
Herſtelluug derſelben, beſonders anch der neuen 
loben Lackſtiefel, iſt zum Theil hieſigen Hand⸗ 
werksmeiſtern übertragen worden, und ſoll der⸗ 
artig geferrert werten, daß die glänzende Aus: 
rüſt.ng bereits bei der am Geburtstage des 


Kaiſers im königlichen Schloſſe zu Berlin zu 


Galawache zur Verwendung zu 


Auer, Birk und F ſanenhähne, Enten, Trappen, gezegener weirer gelbyaubiger Kekadu ven Herru kommen.“ 


Schuepfen, wilde Schwäne, Auer, Birk und 


Dulitz Berlin, gezüchtete Papagei⸗Amandinen⸗ 


Liegnitz 3. Januar. Auf dem Schnellzuge 


Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln und Hafen Kroufinken von Ecuador von Baumeiſter Harres Breslau-Birlin ſchlug vor Lignitz der Lokomo⸗ 


bis zum 17. d. M. 
— In der Woche vom 21. bis 27. Dezem⸗ 


ber kamen im Regierungs⸗Bezirk Stertin 142 heinz in Darmſiadt und viele Andere. Die 
Erkrankungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von Mehrzahl der ausländiſchen Vögel war jedoch von 
Die den großen Händlern ausgeſtellt, von Frl. Hagen⸗ 
beck in Hamburg, den Herren Fockelmann⸗Ham⸗ 


an ſteckenden Krankheiten vor. 
Maſern⸗Epidemie hat in erfreulicher Weiſe 
nachgelaſſen und waren nur noch 83 Erkrankunge⸗ 
und 7 Todesfälle an dieſer Krankheit zu ver⸗ 
zeichnen, davon 30 Erkrankungen (2 Todes⸗ 
fälle) in Stettin, 28 Erkrankungen (1 Todesfall) 
im Kreiſe Greifenhagen, 8 Erkrankungen im 
Kreiſe Ueckermünde, 7 E krankungen im Kreiſe 
min, 5 Erkrankungen im Kreiſe Uf dom 
Wollin, 4 Erkrankungen (4 Todesfälle) im Kreiſe 
Randow und 1 Erkrankung im Kreiſe Greifen⸗ 
berg. Sodann folgt Diphtherie mit 37 
Erkrankungen (8 Todesfälle). davon 10 Erkran⸗ 
kungen (6 Todesfälle) in Stettin. An Schar⸗ 
lach erkrankten 18 Perſonen, an Darm 
Typhus erkrankten 2 Perſonen und an 
Kindbettfieber 2 Perſonen (3 Todesfälle). 
— An Stelle des verſtorbenen Kaufmanns 
Herrn Johannes Karl Hildebrand in Stettin iſt 
der Kaufmann Herr Karl Wilyelm Auguſt Haus 
Hildebrand in Stettin — in Firma Jo⸗ 
annes Karl Hildebrand — zum 
Paupt⸗Agenten der preußiſchen Renten⸗Ver⸗ 
licherungs⸗Auſtalt eruonnt. 
— Dem Mathsherrn Wilhelm Breslich 
m Kammin iſt der lönigliche Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen worden. 
Der Kataſter⸗Aſſiſtent Neumann in 
Kö⸗lin iſt zum Kataſter⸗Kontrolleer in Stras⸗ 
burg i. W⸗Pr. beſteut, der Oberförſter Schei e⸗ 
mantel zu Born auf dem Darß auf die Ober⸗ 
Eu zu Altenau im Regierungsbezirk 
ildesheim und der Oberförſter von Raesfeld zu 
eimberg auf die Oberförſterſtelle Darß mit dem 
Amtoſitz zu Born im Regierungebezirk Stral⸗ 
fund rerſetzt worden. > 
* Nach ei er Bekanntmachung der könig⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion erhalten diejenigen Ver⸗ 
kaufer, welche Montags und Donnerſtags auf dem 
Marktplatz an der grünen Schanze, ſowie die⸗ 
jeuigen, welche des Dienſtags und Freitags am 
Bellwerk zwiſchen der Eiſenbahnbrücke und dem 


— 


Platz finden und gemäß einer früheren Verord⸗ 
nung auf den neben Poſt und Rathhaus befilid⸗ 
lichen Plätzen ausſtehen ſollen, nunmehr ihre 
Standplätze auf dem fertigen Theile des neuen 
Marktplaßes an der Bergſtraße. 

Heute, Senntag, wird im Stadt⸗ 
theater Nachmit ags 34, Uhr die luſtige 
Poſſe „Robert und Bertram“ aufgef hrt u. d 
Abends wird das glänzende Ballet „Meiſmer 
Porzellan“ und dazu die fo ſeyr beliebte Or er 
„Carmen“ gegeben. Am Montag wird das mit 
o großem Beifall aufgenommene Schauſpiel 
Das vierte Gebot“, dieſe prächtige Dichtung 
Anzengrubers, gegeben. 

* Bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
und Arbeitsnachweis des Zentralverbandes der 
Stettiner Vereius⸗Armenpflege, Kloſterhof 12, 
Sagte im letzten Quartal des vergangenen 

ahres 839 Meldungen reſp. Geſuche ein. Es 
wurden 215 y ülrefuchende mit Mittageſſen, 1 
mit Brod, 519 mit Nachtlager unterſtützt, 7 den 
Spezialoereinen. 63 den Innungen zugewieſen, 
dagegen 21 Geſuche als unbegründet abgelehnt. 
Arbeitergeſuche gingen 2, Arbeitsgeſuche 11 ein, 
in 5 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen werden. 

— In der Wache vom 28. Dezember 1890 
bis 3. Januar 1891 wurden in der hieſige .! 
Volksküche 1597 Portionen verabreicht. 

— Ein Kaufmann zu B. hatte in mehreren 
Fällen die für die Anmeldung zur Krankenkaſſe 


— 


in Darmſtadt, gezüchtete Ku uafinken, Kardinäle 


von Mehrle⸗Koniggrätz, ſellene Täubchen von Lang⸗ 


1 re Schulze Königsberg, Reiß⸗Ber⸗ 
in u. A. 
ſtanden die K fige der Papageien und im Zim⸗ 
mer des Frl. Hagenbeck herrſchte zeitweilig ein 
ohrenbetäubender Lärm. Die ſelteuſten Papageien 
und Sittiche fanden ſich dort, auch ſeltene Weber, 
Bülbüls, Glanzſtaare, Trupiale, Maineſtaare, 
Heberdroſſeln, Blaukappenhäher, Fötenoögel, ein 
Pärchen Spießflughübner, ſeltene Glattvornvoögel; 


von grau röthlicher Farbung mit hellem trompeten⸗ 
artigen Lockton. Auffallend unt imereſſaut waren 
Wellenſittiche, welche Herr Dr. Sauermann in 
Dahwe durch einen Zuſatz von Xylindinroth zum 
Futter künſtlich gefärbt hatte. Kanarien waren 
in ungefänr 150 Köpfen vertreten, Vogelbauer 
und auegeſtepfte Vogel zahlreich vorhanden. — 
Hierauf wird noch eine Deukſchrift und eine Ein⸗ 
gabe verleſen, welche an den Provin ial-Yandtag 
zur Bewilligung von Mitten zur Hebung der 
Geflügelzucht ſeitens des Verbandes der ornitho⸗ 


gemeldet Herr Kaufmann Ahrens und Herr 
Schutzmann Nethling von hier. 

5 Stettiner Straßen ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs Ein⸗ 


nahme betrug: 
im Monat Dezember 1890 31.112,35 Mark 
9 13,075, 71 „ 


" " * 


; 1890 mehr 36,64 Mark 
bis ult. November 1890 mehr 17.805,27 Mark 


mithin pro 1800 mehr 17.841,91 Mark. 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk 2. Januar. Der vielfach vor⸗ 
beſtrafte, erſt am 1. September aus d m Zucht: 
bauſe zu Dreilinden entlaſſene Landwirth Malte 


Reibenweiſe neben⸗ und übereinander 


dann Wüſten impel, kleiner als unſere Gimpel, T 


tioführer an eine Laterne und ſtürzte aus der 
Maſchine Der Zug kehrte um und nahm ihn 
arg verletzt wieder auf. f ; 

Freiburg i. B., 30. Dezember. Eine 
Eigenthumlichteit beugt die hieſige Stadt, die 
ſicherlich auein daſtehen dürſte: wie Wiesbaden 
und Baren Baden Vieblingswohuſitze verabſchie⸗ 
deter Offiziere ſind, ſo iſt Freiburg die größte 
Apothekerſtadt Deutſchlands, da nicht weniger als 
60 reichgeworde e Apotheker, darunter kanm 4 jäh⸗ 
rige Männer, als Reutner in Freie urg leben und 
wirken. 

+ Peſt 2. Januar In der Zips herrſcht 
eine Kalte von 20 24 Grad. — Das Dampf⸗ 
pflügeweik der F arma Franz Gotthilf Söhne in 
emeswar, eines der größten Etabliſſements Un⸗ 
garus, iſt heute theilweiſe niedergebrangt. Der 
Schaden iſt bedeutend. = 

Nizza, 2. Jauuar. In San Remo wurde 
ein, anſchelnend den höchſten Ständen angehörens 
der, Fremder erſchoſſen vorgefunden, in deſſen 
Taſche ſich ein Zettel befa d, mit den Werten: 
800,000 Rubel verloren, mein Name bleibe ver⸗ 
ſchollen. 

Einen 3 erz 8 Kaiſers 


Nikolai 


logiſchen Vereine Pommerns gerichtet iſt. — An⸗ erzäblen die „Minſk. Gub. Wed.“: Eines Move 


gens erſcheint im Palais der damalige Oberpoli⸗ 
zeimeiſter Buturlin mit dem täglichen Morgen⸗ 
ra port! eim Kaiſer und meldet: g 

„Alles in der Stadt iſt in beſter Ordnung, 
Ew. Majeſtät.“ . 

Der Kaiſer ſieht ihn fireng an und ent- 
gegnet: 

„Bei Dir iſt immer Alles in beſter Ord⸗ 
nung und indeſſen haſt Du nicht einmal bemerkt, 
daß vom Peter⸗Deukmal die Reiterſtatue des Kai⸗ 
ſers geſtohlen iſt.“ 

„We geſtohlen?“ erſchrak Buturlin, „ich 
habe nichts darüber erfahren ... Verzeihung, 
Majeſtät! .. . Ich fahre fofort eine Unterſuchung 
einzuleiten ...“ 

„Fahr' ſofort hin und ſorge, daß der Dieb 


Rudolph hatte im Okteber in hieſiger Stadt und in 24 Stunden gefangen wird ... hörſt Du?“ 


deren nächſter Umgebung, ſewie in Prenzlau 


„Zu Befehl, Ew. Majeſtät “ Und Buturlin 


mehrere Perſonen um kleinere Darlehns⸗Beträge gieg davon. 


beſchwindelt, indem er ſich ihnen als Juſpektor 


Wie er zum Denkmal kommt, erblickt er zu 


von Below vorſtellte und augenblickliche Geld: ſeiner größten Freude die Reiterſtatue au ihrem 


vertegenheit vorſpiegelte. 


Namen auch bei ſeiner politiſchen und gericht⸗ 
lichen Vernehmung angegeben. 


hörde gegenüber ſegitimite er ſich durch einen 
Reiſelegitimationsſchein der Polizei Verwaltu ig 


zu Greifswald, den er auf den Namen von Be⸗ 
low gefälſcht hatte. Er wurde von der Straf‘ 
kammer zu P nzlau am 22. Dezember zu 2 
Jahren Zuchthaus, 570 Mark Geldſtrafe event. 
noch 37 Tagen Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt 
und 3 Monaten Haft vexrurtheilt. 

O Aus Weſtpreußfſen 2. Januar. Die 
weſtpreußiſchen kleinen Stadte haben ſeit den leg: 
ten 5 Jahren nur wenig an der Einwohnerzahl 
zugenommen, im Durchſchnitt beträgt die Zu⸗ 
nahme etwa 5 Prozent. Ebenſo ſind die Ge⸗ 
werbe meiſtens auf derſelben Stufe ſtehen ge⸗ 
blieben; einzelne davon ſind ſogar zurückgegangen. 
Die Landwirthſchaft dagegen bat ſich eiuiger⸗ 
maßen gehoben, wenn leich dieſelbe noch nicht den 
erwünſchten Standpunkt erreicht hat. — Das 
Pelenthum hat in der Provinz eher Fortſchritte 
als Rückſchritte gemacht; trotz aller Gegenmaß⸗ 
regein der Behörden ſind aus Ruſſiſch⸗Polen be⸗ 
ſonders ländliche Arbeiter eingewandert, die ſich 
den größeren Gutsbeſitzern bei den billigeren 
Löhnen und den geringeren e nſprüchen au die 
Lebensbedürfniſſe, ſowie dem Mangel an deut⸗ 


verpflichteten Bedienſteten nicht angemeldet, in ſchen Arbeitern faft unentbehrlich gemacht haben. 
weiteren Fallen den Termin des Eintrittes der- Die Auswanderung über den Ozean hat zwar 
ſe ben in die Beſchäftigung auch ſpäter angege- gegen früher bedeutend nachgelaſſen, doch der Zug 
beu, als es thatſächlich der Fall geweſen war. nach dem Weiten iſt deſto größer geworden. — 
Die zuständige Kranfenfaffe erhob Anklage gegen Faſt alle gewerblichen Fortbildungsſchulen haben 
den Kaufmann bei der Staatsanwaltſchaft; die zu beſtehen aufgehört, weil die geſetzliche Ver⸗ 


jüngſt ſtattgefundene Verhandlung führte zur 


fängniß und einer Geldbuße von 50 Mark, und 
zwar auf Grund des 8 263 des Strafgeſetz⸗ 
buches, welcher lautet: „Wer, in der Abſicht ſich 
oder einem Dritten einen rechtswidrigen Ver⸗ 
mögensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen 


eines Andern dadurch ſchädigt, daß er durch Vor⸗ 


| 
ſpiegelung falſcher oder durch Eutſtellung oder 
Unterdrückung wahrer Thatſachen einen Irrthum 
erregt oder unterhält, wird wegen Betrugs mit 
Gefängniß beſtraft, neben welchem auf Geldſtrafe 
bis zu 3000 Mark, fewie auf Verluſt der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte erkannt werden kaun. Der 
Verſuch iſt ſchon ſtrafbar.“ In der Urtheils⸗ 
begründung wurde ausgeführt, daß der betref⸗ 
fende Kaufmann durch die zu ſpät erfolgte Au⸗ 


meldung ſich und ſeinen Unter ebenen einen Ver⸗ 


mögenevortheil verſch fft habe, auf den ſie kein 
Recht hatten. Die Kaſſe aber hatte um fo mehr 
Anſpruch auf die Beiträge, als ſie die Pflicht 


habe, jede in ihrem Bezirke verſicherungspflich⸗ 


tige Perſon zu unterſtützen, auch wenn ſie über⸗ 
75 noch nicht angemeldet ſei. Der Ange⸗ 
ligte unterdrückte die wahre Thatſache, daß er 
verſicherungspflichtige Perſonen beſchäftige. Die 


empfindliche hohe Strafbemeſſung wurde beſon⸗ 


ders dadurch motivirt, daß die verwerfliche 
Handlungsweiſe des Auge'lagten gegenüber einer 
ſegensreichen ſtaatlichen Einrichtung ſich voll⸗ 
zogen habe. 

— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
Vorſitzender Herr Dr. 
Bauer. Nach Verleſung des Protokells der 
letzten Sitzung berichtete Herr Koske über die 
vom 5. bis 9. Dezember in Berlin ſtattgehabte 
Vogelausſtellung des Vereins „Ornis“, welche 
ſtetd von den größten Händlern und den bedeu⸗ 
endſten Liebhabern Deutſchlands beſchickt wird. 
ie Ausſtellung zeigte vor allen Dingen, daß die 


pflichtung zum Beſuche derſelben fehlt. — Ge 
ſtiegen aber ſind in dem verfloſſenen Jahre faſt 
alle Lebensbedürfniſſe, beſonders das Fleiſch, wo⸗ 
durch die Unterhaltung reſp. Gründung einer Fa⸗ 
milie erſchwert worden iſt. 

§ Jaſtrow 2. Januar. Am Neujahrstage 
unternahm die hieſige „Freiwillige Feuerwehr“ 
eine Schlittenfahrt nach Ratzebuhr. Es hatten 
ſich auch eine Menge anderer Perfonen ange 
ſchloſſen, die nicht dem Vereine angehörten, und 
ſo war es ein ſtattlicher Schlittenzug, der ſich 
dem befreundeten hinterpommerſchen Städtchen 
nahte. Der Empfang war dort ein überaus 
herzlicher und jeder Theilnehmer an dieſem Ver⸗ 
guügen iſt entzückt über die Gaſtfreundſchaft der 
lieben Ratzebuhrer. Mö hten dieſelben recht bald 
den Beſuch erwidern; ſie werden froh willkom 
men geheißen werden! 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber die neue Gala⸗Uniform, welche 
für die Gardes du Korps Trompeter eiygeſſüyrt 
werden ſoll, macht die „A. R.⸗K.“ folgende Mit⸗ 
theilungen: Die Uniform iſt zum Tragen bei 
Hoffeſtlichkeiten ꝛe. beſtimmt und emſpricht faft 
genau der Galawachuniform der übrigen Gardes 
du Korps⸗Mannſchaften, jedoch mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß die rothe Supraweſte mit dem Bluſt⸗ 
ſtern, ebe ſo wie der ſchwarze bezw. gelbe Küraß 
bei den großen Paraden, aus praktiſchen Gründen 
für jene in Wegfall kommt, da dieſelbe den 
Trompetern zu ſehr die Bruſt einengen und das 
Blaſen der Juſtrunmente ꝛc. weſentlich erſchweren 
würde. Die neue Uniform beſtetht danach aus 
weißledernen Beinkleidern und hohen Lackſtulp⸗ 
ſtiefeln ſowie dem weißen, rothbeſetzten Koller 
mit aufgeſchlagenen, rotogefütterten Schößen, iſt 
alſo derjenigen der Leibgarde der Kaiſerin in 
dieſer Beziehung ähnlich, doch werden die Gardes 


Als er ſchließlich in Platz. Sofert eilt Buturlin ins Palais zurück, 
Prenzlau verhaftet wurde, hat er dieſen falſchen fliegt zum Kaiſer und meldet: 


„Man hat Ew. Majeität falſch unterrichtet, 


Die P lizer-Be⸗ die Statue iſt au ihrem Platz.“ 


Der Kaiſer lachte herzlich und bemerkte: 
„Heute iſt ver 1. Aprit, lieber Buturlin!“ 
— (Schiecht.) Schuſter: „Nun, wie geht 
ſich's denn in meinen Stiefeln?“ — Kunde: 
„Schlecht, ſehr ſchlecht; ſehen Sie, ich kann nicht 
einmal dazu kommen, ſie Ihnen zu bezahlen.“ 

— (Gutes Beiſpie“.) „Müſſen Sie denn 
immer die Tabaksdoſe beim Wickel haben!“ fuhr 
der Steuerrach feinen Aſſiſtenten an, „das ſtort 
Sie ja nur bei der Arbeit. So lange ich im 
Bureau bin, mache ich garnichts!“ 

— (Auf dem Kontor.) Chef (zu einem jun⸗ 
gen Mann): „Was haben Sie da ſchon wieder 
jür eine Dummheit gemacht, Lehmann? Sie 
ſcheinen viel in Ihrem Kopfe zu haben — Sie 
Hoblkopf!“ 

— (Unerwartete Antwort.) Lehrer: „Wozu 
verwendet man alſo die Federn der Gänſe, En⸗ 
ten u. ſ. w.!“ — Schüler (ſchweigt) — Lehrer: 
„Nun, ich hab's ja in der vorigen Stunde er⸗ 
klärt. Was habt Ihr denn zu Hauſe in Euren 
Betten?“ — Schüler: „Wanzen.“ 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 2. Januar 1891. 

In Folge der Feſttage fanden in letzter 
Woche nur ſehr geringe Umſätze in Fut'erſtoffen 
ſtatt. Die Preiſe fanden keine Veränderung. 

Reisfuttermehl 3,50—7,25 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50 — 7,50 Mar per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpenz 3.90 bis 
7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,90—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Lendon 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5.25 
bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg; 5,75 bis 6,00 Mark per 50 Kilo- 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,00 5,50 Mark ver 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,70 bis 
8,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 
bis 750 Mark per 50 Kilogramm ab Himburg. 
Kekusnußkuchen und Kekusnußmehl 5,75 8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen und Palmkerumehl 5,00 —5,75 Mark 
per 50 Kilegramm ab Hamburg. Napskuchen 
5,50 6,40 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (verzollt) 6,30 — 7,10 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,90 bie 
5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg 
Roggenkleie 4,75—5,25 Mark per 50 Kilogramm 


ab Hamb..ra. 


Bankweſen. 

Schwediſche 4 prozentige fundirte Staats⸗ 
Anleihe von 1880. Die nächſte Ziehung findet 
Anfang Januar ſtatt. Gegen den Konrsverluſt 
von circa 1½ Proz. bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſcherung für 
eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mark. 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 3. Januar. Spiritus lole 
ohne Faß 50er 63,60, Wer 44.20. Ruhig. — 
Wetter: Kalt. 

Magdeburg, 3. Januar Zuckerde⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozeut 17.05, 


du Korpe⸗Trompeter nicht, wie dieſe den drei⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.20, 


„Stywalbeuneſter“ loko 
Die ganze Uniform, 17,30, per Mai 17,00 


(Der rothe Haarbuſch II. 27,25. Gemuhleue Raſfinade mit Faß 27,75. 


Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Noy⸗ 


and | 
zucker IJ. Produkt Tranſito f. a B. Hamburg] e, Sonfol Anl. 4% 105, 0 


per Januar 12,30 bez. u. B., per Februar 12 45 
bez. u. B., per Marz 12,60 bez. u. B., per April 
12,70 G., 12 75 B. Schwach. 

Köln, 3. Jauuar, Nachmitt. 1 Uhr. Ger 


Derlin, den 3. Januar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 40% 106,70 b. Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 8% — 
do. do. 3 2% 98,20 b Weſtfäliſch. do. 4% — 


. do. 8 
do. Weſtpr. ritterſch. 3 200 96,50 6 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 4 Hannover. Rtbr. 4% 101.90 6 
do. do. —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 3 2% 99,75 6 | Kur- u. Neumärk. 49% 
Berl. Stadt⸗Obl. 3 % 95,90 0 Lauenburg. Ribr. 4% 
do. do. 3120 in j % 


20 Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 3 20% 95,906 Poſenſche do. 


25 2 98,30 b 


x 
8 


treidemarkt. Weizen hiejiger lolo 19,00, Weſtpr. Pr. Obl. 31% —— Freußiſche do. 4% 101.80 0 
3% pur Vet — 15 er 
2 8 in o. do. 111,75 0 Sächſiſche do. 4% 102,00 
17. e ee e, IR RT 
85. og gen hieſiger loko 17,50. fremder „20 20% 96, . Holſt. do. 
2 F ‚su. Neumärk. 31 % 98,30 b | Buoifhei%Eifen- 
19,25, per Dezember —,—, per kat e ame 5 2% 9106 B at 27 10200 6 
afer hieſiger loko do. 9 Baveriſche Anl. 105,00 
= 3 na ae 4 f Lauoſch.C.⸗Pfobr 4% —.— burg Staats⸗ 
15,00, fremder 17,00. Nüböl lolo 63.0), 8 31% 97.00 bc 3 1886 3% 26 00 8 
per Mai 60,40. RR — 295 805 enter: . 81 0% 97,506 
Fi I . r. 31. 8.5% b * 3 
amburg, 3. Januar, Vormitt. 11 Uhr Peamerſch io ae 95200 Stasta-Anleide 2% —— 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Jauuar 78,50, per März 1841 
76.25, per Mar 75,00, per September 72,75. 
Kaum behauptet. 
SBamburg, 3. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüden 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 
Januar 12.32½, per März 1891 12,62½, 
per Mai 12,821½, per Auguſt 13 12. Mait. 
Beit, 3. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen loko feit, | 
per Frühjahr 1891 8,08 G., 8 10 B. Haſer 
per Früriahr 1891 7.05 G, 7,07 B. Ma is 
per Mai⸗Juni 1891 6,19 G., 6,21 B. K obl⸗ 
rape per Auguſt September 1891 13,40 bis 
15,50. Wetter: Kalt. 
London, 3. Janna, 4 Uhr 20 Min ten 
Nachm. Getreiremarkt. (Schlußber: 1.) 
Sämumliche Getreidearten feſt, beſonders 
Weizen, Mehl, Gerſte, Erbſen und Bohnen 
ſietig, ruſſiſcher Hafer ½ Sh. theurer. Nebel 
ſtörte das Geſchäft. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Wei⸗ 
zen 16,610, Gerſte 1810, Hafer 86,720 Oris. 


DTelegraphiſche T peſchen. 

Wien, 3. Januar. Bei den Erdarbeiten 
behufs Aberagung der Mölkerbaſtei ſtürzte Mit⸗ 
tags ein Mauerreſt ein, zwei Arbeiter tödtend. 

Troppau, 3. Januar. In dem, dem Gra⸗ 
fen Wüczek gehörigen Dreifaltie k. itsſchachte in 
Pelniſch Oſtrau bat eine Exploſion Hattyeunen, 
bisher ſind 12 Todte heraufbeförder ; insgeſammt 
dürften 40 Bergleute umgekommen ſein. 13 aus 
dem Schachte herausbeſörderte Betäubte find ins 
Leben zurückgerufen. Die Urſache der Exploſion 
iſt unbekannt. 

Lemberg, 3. Januar. In Touſte erſtach 
der Gendarmerie⸗Poſtenführer einen Ortsbewooner 
mit dem Bajonett, mit welchem er bei einem 
Hausbrand in Streit gerathen. 

Trieſt, 3 Januar. Der Segler „Oraa“ 
iſt bei der Inſel Thaſo untergegangen, die Mann⸗ 
ſchaft iſt gerettet. 

Der Lloyddampfer „Hebe“ traf auf der 
Reiſe nach Jo rien den italieniſchen Schooner 
„Marie“ an, welcher mit geriſſenen Aukerketten 
hülflos vom Winde getrieben wurde. 

Toulonuſe, 3. Januar. Geſtern ſtürzten 
hier zwei Häuſer ein; zwei Todte ſind bereiis 
aus den Trümmern gezogen und man befürchtet, 
daß noch weitere Verunglückte ſich unter den 
Trümmern beft den. f 

Rom, 3. Januar. „Capitale“ verſichert, 
Crispi werde das Portefeulle des Junern an 
Rudini abgeben. 

London, 3. Januar. Wie die „Times“ er⸗ 
fährt, iſt die ausländiſche Abtheilung der ruſſi 
ſchen Geheimpolizei neu organiſirt. Paris blibt 
Zentralſtelle, neue Agenturen wurden in Zürich, 
Bern, Geuf, Mentone und Montpellier errichtet 
und 84 neue Anenten augeſtellt. 

Konſtantinopel, 3. Jaunar. Auf den 
Wunſch des Zaren werden während der griechi⸗ 
ſchen Feiertage ſämmtliche griechiſche Kirchen 
Jeruſalems geöffnet fein. 

Newyork 3. Januar. Im Staatsgefänguiß 
von Clinton brach Donnerſtag Nacht Feuer aus, 
400 Gefangene find mit knapper Noth geretter 
werden; ein zum Tode Verurtheiller erſtickte in 
der Zelle. 


Briefkaſten. 

Anonyme Aufragen und u 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗ Nummer. — Nur An 
fragen, welche bis Freitag einge 
gangen find, finden in der nächſten 
Sountag⸗Nummer Beantwortung 
H. M. Bei Injurienklagen hat der Ver 
lierer die Koſten der Rechtsanwälte beider Par 
teien zu tragen. — A. W. Ehe Sie zur Klage 
ſchreiten, wenden Sie ſich an den Magiſtrat al: 
Aufſichtsbehörte über die Kaſſe und bringen dort 
Jure Beſchwerde vor. Wenn thatſächlich der 
Kaſſenarzt Ihre Behandlung abgelehnt hat, ob 


wohl er weiß, daß Sie noch krank find, hat die] 


Kaffe für anderweitige Behandlung aufzutommen 
— . L., bier. 
die betreffenden Belage zu überlaſſen, ſoweit die 
ſelben in unſerm Beſitz find, — J. B. Wir 
müſſen darüber erſt nähere Erkundigungen ein 
zieheu. — C. P. in F. 1) Merſeburg unt 
Bonn. 2) Trier und Düſſeldorf. 3) Ohlau. 
+) Uns nicht bekannt. — Frdr. R. Die Mi 
litär⸗Unterſuchungen haben auf das Alters und 
Invalidengeſetz keinen Bezug. Sie ſind daher 
verſicherungspflichtig. — Georg F. Das 
Dienſtmädchen gehört in Klaſſe 1 und zahlt 14 
Pf. pro Woche, der Gehülfe in Klaſſe 2 mir 
20 Pf. pro Woche. Der Vebrling iſt nicht ver 
ſicherungspflichtig, da er nur freie Station er 
hält. Die Einklebungen der Marken haben bei 
den wöchentlichen Lohnzahlungen zu erfolgen. 
die erſte Woche rechnet vom 1. bis 4. Jaunar. 
— Reiuh. N. Sie müſſen ſich als Selbſt⸗ 
verſicherer eine Karte ausſtellen laſſen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 4. Januar 1891. 
Ruhiges, zeilweiſe nebeniges, ſonſt ziemlich 
heiteres, trockenes Froſtwetter. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 2. Januar, — 1,44 
Meter. Elbe bei Magdeburg, 2. Januar 
+ 1,75 Meter. — Oder bei Breslau, 2. 
Januar, Oberpegel . 4,56 Meter, Uuterpegel 
— 0,14 Meter. — Warthe bei Poſen, Zl. 
Dezember, + 1.52 Meter. — Netze bei lich, 
31. Dezember, +1,26 Meter. — Unſtrut bei 
Straußfurt, 2. Januar, + 1,50 Meter. 


Wir find gern bereit, Ihnen] 


do. do. 5 | Br. Präm.⸗Anl. 3 1170,00 ö 
Poſenſche do 4% 101,0 bc Bayer. Präm.⸗Anl.40% 139,30 0 
do. do. 1 % 90,60 0 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A81 90185, U 

Sächſiſche do. 4% —,— Meininger 7Guld.⸗ 


9 Era 
4 


Schl.⸗Holſt. Pfod. 4½% —— | Mole... 27,006 
Fremde Fonds. 
4 U —.— Rum. St.⸗A. Obl. 5% 101,28 


Egyptiſche Anl. 
do. do. 5% —.— do. do amortb 5% 100,40 b 
Argentiniſche anl. 5% 70,50 bc Ruſſ. co. Anl. 18715% —.— 
Bukareſt. Stadt- 4.5% 97,00 b do. do. 1872 5% 
Buen⸗Aireschld.⸗ do. do. 1880 4% 
Anleihe 5% 74,208 do. do. 1887 4% 
Italieniſche Rente 5% 3 Goldrente 6% 
Newy Stadt.⸗Anl 79% do. 188 aſtpfl. 5% ö 
do. do. 6%... do. (2 Orient / 1878 5% 76,505 
Mexican. Anleihe 6% 94,5 d do. Präm.⸗A. 1864 5% 
do. do. 20 v. St. 6% 98, do. do 1866 5% 162.25 
Oeſierr Gold- N. 4% 95,905 do. Bodener. neue 430301, b 
do. Papier⸗R. 4 9% 84,5% bh, Serb. Gold⸗Pfdd. 5% 96.50 B 
do. do 5% 920068) do. Rente 5% 
Oeſterr. Silb. R. 4 % 80,75 b | do. do. neue 5% 90,00 G 
Det. 250 Fl. 1851 4% 120% b Ungariſche Gold⸗ 
do. Cxed. 100 1858 4% 328,25 bB % 
do. 1860ervooſes 9% 126,50 b 


ente 4% 
UngariſchePapier⸗ 
do. 1864erxooſe — 821 Wen 5% 
Rum. St.⸗A.Obl. 6% ,. 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Aktien. 
Eutin-Lübed 4% 530066 Dux⸗Bodenbach 4% 240,006 
Frankf. Güterb. 4% 93,80 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lübed-Buhen 4% 17,5% Gotthardbahn 4% 

% 119,56 Iꝗt. Mittelm.⸗B. 4% 
la W756 Kursk. Kiew. 0 
Meckl. Fr.⸗Oranz. 4% —.— Mos kau⸗Breſt 
Niederſchl. Märk. Oſir. Stsb. 4% 

Staats- Bahn 4% 101,50 bB do. Nordwb. 

Oſipr. Südbahn 4% 87,756 do. Lit.B. Elbth A% 
Saalbahn 4% 4,756 Südsſt (Lomb.) 3% 
Stargard⸗Poſen 4 910, % . Warſchau⸗Ter. 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 17,50 b do. Wien 
Baltiſche Eiſ. 3% 67,108 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg 4300112, 00 b 


Marb.⸗Mlawtr a 5% 109,75 b 
Oſtpreußiſche Süddah gn 5% 113,50 0 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruf. Eiſenb. g.30% —.— 

5., 7., 8. 49 Jelez⸗Orel gar. 5% —— 
Cöln⸗Mind 4. Em. 4% Jelez-Woroyeſch a. % —.— 

do. 7. Em. 4% —.— Iwangorod⸗ 

Magd.⸗Halbſt. 78 4% —,— Dombr. gar. 4 % 99, 78 b 
do. Leipzig. A 4% —.— Kozlow⸗Woroneſch 

o. 1. .4%/ —.— gar. 5 
Oberſchleſ. Lat. v.31 % —,— Kursk⸗ Charkow g.5%7 —.— 

do. LIt. 5.4% —.— do. Chark.⸗Aſow 


509 — 
4% 2 


do Em. v. 1879 4% —,— dlig. 4 
Saaldahn 3 3 Kursk⸗Kiew gar. 1% 
Gal Carl⸗Vudwig 4. % 88,40 c Loſowo. Sewäſtop. 50% 
Gottbardb. 4. Ser. 5% 102,40 Mosco-Riäſan 4% 
do. conv. 4% 102,40 b do. Smolensk. g. 5% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel-Sriafy 
bann 85,20 G (Oblig) x 4% 
Kronprinz⸗Salz⸗ zn ozlow g. 1% 
kammergut 4% 100,80 G ! Riaihl-Morczandt 
Oeſt. Franz ⸗Stb. 50 
alte gar. % 83,605 
Oeſt. Franz⸗Stb. 

1874 gar. 3% 81,20 G 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 

netz gar. 8 80,20 8 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 106,30 b 
do. do G dolo⸗Pr. 4% 100,50 b 
Südöſt. Bahn 

(Lomb) 87, 70 b 
Ungariſche Oſtb. 

1 (Staatsobl.) 5% —.— 

do. do. g. 5% 
1% 


Breſt⸗Graſewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% — 


2 
Nybinsk.Bologvesse 95,80 bo 
uja⸗Jvanowo 1 
gare. „ 
Ruüſſ. Südweſt⸗ 
Tan bk 8 36 81,60 G 
rauskaukaſiſch.g. „ 
Warſchau⸗Teres⸗ 


„ 
Warſchau⸗Wlen 
2. Emiſſion 
Wladikawkas gar. 4% 
Zarskoe⸗Selo % 92,50 G 
Northern Paciſicl l. 8% 108, 70 69 
Oregon Railway 
Wr... 


5% 


do. in Livr. 96,00 5 
Sell... 
Chark.⸗Krementſch. g. 520 —,— 
do. do. Liv St. 5% — 
Hupotheten - Certiſteate. 
Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. 
Zinsen M gt 0% 97,50 DB (rz. 115). „ 41 ,%114,00 © 
Dtſch. Grund⸗Pfd. o. do. (rz. 1000 4% 100,50 bo 
abg. 3% 97,508 Pr. Eentrb. N 
Dtſch. Grund- Pfd. rz. 110) 5% —,- 
5. abg... 31 4% 92,75 | do. do. (rz. 110 4% —,— 


Disch Grundſch⸗ RE 36. „De. (ed; u) 6er ea 
n de. de gen Sol 8. 4 580 88 
e e e 40075 0 | e 
nr 
mo. „ . O. div. . 
(rz. 100 . 44 2% 103,00 G (xz. 100). 490, 100.70 bc 
do. do. do. 3 9% 90 „ de. do. (xz. 100) 31 % 94,80 b 
0 = 


omm.⸗Hyp.⸗B. 1. . yp.⸗Verſ.⸗ 

2 * 5% —.— Sertifie. . . 4 0100,00 G 
„ . Nel * 200 4% 100, 70 5 

irz. 110). 5% —— in. Hypoth.⸗ 

Nomi. 2 l 110) 40% => Pfobr. 2905 4% 100.90 bo 

Er.⸗ G. 50% 104,00 


Pomm. I. rz. 100 4% —— Stett. Rat. ⸗Ho 
Fr. B. Cr. unkündb. . 
W 114,10 G do. do. erz 110) 4104,90 6 

do. do. (13. 1100 % 988. 75 


(rz. 110) . 5% 
64 450 5% 101,256 do. do. (rz 100) 4% 98,75 
Bauk-⸗Papiere. 
Div. p. 1200. 
2 


2 . 9. 
100) 
Disch. y 'oſſenſch 112 1290 b 
. Spr.⸗Brd. 70,10 € tip. Genoſſenſch. 7' a 
Bentge Leerer 51 135,50 0% Bite Lemmand. 12 215,256 
do. Handelsgeſ. 10 162,306 Dresdner Bank 9 
do. Prod.⸗H l. 5 —. Nationalbank 9 
Bresl. Disc Bank 615 106,75 bG Pomm Hyp conv. 4 
Darmftädter Bank 9) —,.— Pr. Centr. Bod. 
Deutſche Bant 9 162,90 bäh Reichsbank 9 14% 6 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


—.—— 61 119,0 0 | Hörder Bergw. 4% 20,75 0 
Bochum. Bgw. a. — 102.00 0% do. conv. 4% 93, 70 bo 
do. Gußffab. 9 149,56 | de. Str. 5% d e 
Bonifacius 4 124,80 b% Hugo 108,000 6 
Boruffin Bergw. 4 5% bB Kön u. Laurah. 
Donnergmardh. 4 90,10 0 Loniſe 2 3112,00 6 


Dortmunder St. 
F 
Gelſenkirchenen 6 1 0,90 b 
arkort Bergw. 4 128,50 b 
ibernia 7% 200,75 b 


Jud ſtrie⸗Papiere. 


auerel 5 108,25 Danz. Oelmilhle 11 193,50 & 

1 8 do. 4 C4, %% Deifaner Gas 10 170,00 5 
Böhmisches do. 10 245,50 (. Nobel Dyn. Truſt 1401,75 6 
Sr 239 5 65,106 G. F. Harb.⸗Wien 16° 268,00 G 
15 300,00 


B 
Bolle do. 6. 87,00 „ Löwe u. Co. 


Landre do. 10 15% bc Magd. Gas⸗Geſ. 4½ —— 
woll do. 4 110,5 b % , Görl. conv.) 8 189,00 
Bredow. Zuckerf. —.— do (Lüders) 87 159,00 
Heinrich hall —— 3 Geruſonwerke 12 155,00 b 

Zeopol‘ 85,00 06 


Ei Hallefe 16 
87.50 Hartmann 8 
do. St.⸗Pr. 5 Fomm. conv. 8 79,75 


2 
Oranienburg 
2 Schering 1 


Staßfurter 130,25 0 85 St. Vule. I. B. 6 110,0 6 
> Union 134,00 6 9% Nordd. vloyd 1 20 b 

Brauer. Elpſium 3 . — Vilhelm hütte 81% 98, 10 bo 
Möller u. Holberg 48,50 O Siem las-Ind. 11 151,25 66 


P. Chem. Pr.⸗F. 


4 

10 —.— 1Std. Cementf. 18 12.256 
B. Prov. Zuckerf. 20 = 

30 

30 


6 14,00 8 


St. Cb. F v. Dip. 30 227,00 beß Gr. Pferdeb. C. 12 251, BG 
St. Walſm.⸗Act. —.— | Earlör. Pferdeb. — 90,00 G 
St. Bergſchl.⸗Br. 11 . Stett. Pferdeb. 


Sim 
N. St. Dampf. ⸗C. 12 107,76 0 


St. Dampf.⸗A.⸗G. 18 —,— 
Fapierf.Hohent. 4 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen-Münch. 420 11250,00 Germania 40 1050,00 8 
Berliner Feuer. 170 8310,00 & Magd. Feuer 225 4369,00 B 
do, Ld. u. W. T. 120 1650,00 G do. Rüdv. 45 9935,00 G 

do. Leben 178 445½ 0 Preuß. Leben 87,5 —.— 
Colonia, Feuerv. 4% 10100006 (•r Nat. B. St. 72 «1110,00 By 
Concordia, L. 81 1510,00 8 | Providentia 13 — 
Elberfeld. F. Turingia 240 4788700 9 


2 a“ 
Bank-Discont, G 


Meichtbank 81 , Lombard g, 08 g 
Privatdiscent „ G 287 8. Jauuar. 


270 3 


Amſterdam 8 Tage 2 20% 108,90 5 
N Monat © > 2 ,% 168,00 b 
Belg. Plätze 8 Tage 8˙ 00 80,55 b 
do. 2 Moua rt „„ „ 0% 80,15 6 
London 8 Tage 21 200 20,36 68 
do,, „„ 2 20% 20,185 b 
Paris 8 Tege . % 80.75 6 
do. 8 — ia AR I RU STE 42 —66 — 59 
eſterr.⸗W. e. 'ı 7 7 „ 20 
5 2 —.—— ER 2 Se 5˙ 20 In 0 
Schweiz. Plätze 10 Tage 40% 
Statientice Plätze 10 Tage 5% 79,40 G 
Petersburg 3 Wochen 6% 234,50 6 
o. 5. Monk 6% : 233,75 b 
Warſchan 8 Tage 60% 234,80 U 
Gold- und Papiergeld. 
Ducaten per Stück 9,74 b Engl. Banknoten 200,7 U 
Souvereigns 20,83 b6 Franz Banknoten 80,700 
20 Francs per Stück 16,16 b eſterr Banknoten 179,25 b 
Dollars Ruſſ. Noten 295,55 d 
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lachen. 


Ä In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Im me. 
83) 


Wellenberg hat ſich als wahrer Künſller da- 
Turd bewährt, daß er, befreit von allen Sor en 
für die Bedürfniſſe des Tages, nicht aufgehört 
bat, zu ſtreben und zu ringen, ſondern die ihm 
durch feine günſtigen Verhältniſſe gewährte Muße 
be unt, um Kunſtwerke im ſchönſten Sinne des 
Wertes zu ſchaffen. Er gilt für einen der erſten 
Maler der Jetztzeit. Sein Schwiegervater iſt 
ſehr ſtolz auf ihn und hat durch ſeinen Umgang 
ſich jetzt wirklch Kunſtkenntniſſe angeeignet die 
er früher nur zu beſitzen glaubte. Dafür aber 
iſt er nun einfach und beſcheiden geworden und 
Er ſich mit der Rolle des Papas und alten 
errn. 

Obgleich die Scheidung von Hortenſe unver⸗ 
züglie bewirkt worden war, fühlte er ſich doch 
noch an ſie gekettet und empfaud dadurch einen 

ewiſſen Druck. Als eine Erlöſung erſ ten es 
him daher, als Ehmig, der die Abenteurer nie 
ganz aus dem Auge verloren hatte, ihm die Nach 
richt brachte, Hortenſe ſei in Paris geſtorben. 
— und unter welchen Verhältniſſen, verſchwieg 
er ihm. 


Soennecken’s . 
Drum Jriefordner 


Für Geschäfte unentbehrlich! Veberall vorrätig. 
v. Serin F SOENNECKEN’s VERLAG. BONN * Leipzig 


Der Geſammt⸗Auflage unſeres Blatter 
liegt ein Proſpekt bei über die Ka 
tarrhe der Luftwege und deren 
Heilung. 8 


Stettin, den 3. Jannar 1891. 


Stadtverordnelen-Uerſammlu g. 


Am Donnerſtag, den 8. d. Witz, Abends 5 ¼ͤ Uhr. 
5 — Tagesordnung: N 

Einführung und Verpflichtung der nen⸗ und wieder⸗ 
gewählten Mitglieder der Verſaumlung. — Wahl der 
Bureaux für das laufende Jahr. — Nachbewilligung 
vo. 164 % 78 5 für die Unterbringung der Kinder 
in Heilauſtalten; von 205 % 34 % für Kurkoſten für 
Pfleglinge des Kinderpenſionats; — von 534 % 8 
und 200 % an Juſertionsfoſten für die Hauptver⸗ 
waltung; — und von 25 % Reparaturkoſten für die 
Gebäude auf dem Bauhof pro 1890/1. — Bewilligung 
von 1200 % jährlich vom 1. April d. Is. ab für die 
Aufnahme und Führung der Militär⸗Stammrolle; — 
von 65% % zur Verlegung eines Gasleitungsrohrs und 
Aufſtellung von 2 Laternen in Straße 75 zwiſchen dem 
zoradeplatze und der Eliſabethſtraße: — von 2700 % 

chalt für 3 Hülfsvollziehungs⸗Beamte; von 30 A 
md 67 % 50 & Entſchädigungen in Folge eines 
Pruhes des Waſſerleitungsrohrs in der Kl. Oderſtr.; 
ron 1000 % jährlichen Beitrag auf 5 Jahre für die 
Geſellſhart für pommerſche Geſchichte und Alterthums⸗ 
ku de; von 200 % Stellvertretungskoſten für einen 
Lehrer; — und von 750 % Miethe pro Jahr für 2 
im Hauſe zr. Laſtadie Nr. 72 zu Schulzwecken ger 
mictheten Räume pro 1. April 1891 bis 30. Septem⸗ 
ber 892. — Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der 
Ve rechtſoung zur Stättegelderhebung auf den Jahre 
malten vom 1. April d. 38. ab auf 3 Jahre für 
3750 % Jahrespacht. — Wahl mehrerer Armen⸗ 
Ko irsſſtons⸗Vorſteher und Armen-Kommiſſions⸗Mit⸗ 
rede — Mittheilung der Erkenntniſſe in einer Prozeß⸗ 
che wider die Stadt, wegen Zahlung eines Legats 
as mem herrenloſen Gute, und Zuſtimmung zur 
Cuszahlung von Legaten im Betrage von 158 Aa 
87 W nehſt Zinſen. — Zuſtimmung zu der Ergänzung 
Bee; öl terung des abzuſch ießenden Vertrages über 


Grundſ. ul ke ruhenden 

„ uclich und Bewilligung von 60 % Ablöſungs⸗ 

Rap tun und 3 % Canon. — Neuwahl des Vorſtehers 
und Wuiſencalhs für den 6. Stadtbezirk. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Wohl der Klaſſeuſteuer⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion für 

die Jahre 1891 bis 1894. — Zwei Unterſtützungs⸗ 


Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 5. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 


ſoll im Gütekerpeditions⸗Gebäude auf dem hieſigen 
Central⸗Güter⸗Bahnhofe 
f 1 beſchädigter Zimmerteppich, 


ungefähr 2,60 m im Quadrat groß, öffentlich gegen 


gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Königl. Güter⸗Abfertigungs⸗Stelle. 
Stettin, den 22. Dezember 1890. 


Bekanntmachung. 


Im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat wird Folgendes 


bekannt gemacht: 


Diejenigen Verkäufer, welche gemäß der Polizei⸗Ver⸗ 
1 Montags und 
Donnerſtags auf dem Marktplatz an der grünen Schanze. 
ſowie diejenigen, welche des Dienſtags und Freitags 


ordnung vom 11. Januar 1880, 


(den ſogenannten Vormarktstagen) am Bollwerk zwiſchen 
der Eiſenbahnbrücke und dem Punkte gegenüber dem 
Steuerhäuschen keinen Platz finden und gemäß 81 der 
Polizei⸗Verordnung vom 13 Juni 1884 auf den neben 
Noſt und Rathbaus befindlichen zunächſt belegenen 
Plätzen ausſtehen ſollen, erhalten von jetzt ab ihre 
Standplätze auf dei fe tigen Theil des neuen Markt: 
platzes an der Bergſtraße. 


Königliche Polizei-Direftion. 
In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach. 


Stettin, den 15. Dezember 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: N 
a) 20,000 Quadratmeter Reiheupflaſterſteinen, in 
4 Looſen & 5000 Quadratm ter: 
b) 10,000 Quadratmeter Granuittrottoirplatten, in 
2 Looſen à 5000 Quadratmeter; 


c) 6000 lfd. m Granitbordſchwellen, in 2 Looſen 
d 3000 lfd. m: 

d) 6000 Üfd. m Granitjohffteinen, in 2 Looſer 
& 3000 lfd. m 


soll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
Wer dent. 

Angebote hierauf find mit entsprechender Aufſchrift 
ve wehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
terui:1, welcher im Rathhauſe, Zimmer Nr 38, 

am Dienflag, den 20. Jau uar 1891, 
Vormittags 10 ihr, 
in (Gegenwart der etwa erichienenen Submittenten ſtatt 
findet, einzuſenden. Die edingungen können während 
det Dienſtſtunden in dem Bureau der Bau⸗Deputatio! 
tingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 75 „, 
bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 2. Januar 1891. 

Berufs Berichtigung der Rekrutirungs⸗Stammrolle 
haben iich die im Jahre 1871 beborenen männlichen 
Perſouen rom 15. Januar bis 1. Februar d. Js. i 
di⸗ſſeitigen Bureau, Münzſtraße 13, II, unter Vorlegun 
des Taujfſcheins bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen 
anzumelden; ebenſo haben ſich die im Jahre 1870 und 
De geborenen, wel ve noch keine definitive Entſcheidung 
über ihre Militärverhältniſſe erhalten haben, von Neuem 
zu mie 


lden. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Vivienne war nach verbüßter Strafe über die 
Grenze gewieſen worden — er und ſeine angeb⸗ 
liche Schweſter blieben von da ab verſchollen. 

Leontineus Salon vereinigt gleich dem ihrer 
Mutter, uur mit noch feinerer Auswahl, die 
Celebritäten der Kunſt und Wiſſenſchaft, und 
hatte man in den Kreiſen ihrer Standesgenoſſen 
anfänglich über die Heirath des Fräuleins von 
Reina die Achſeln gezuckt, ſo hält man es jetzt 
ür eine Auszeichnung, bei Fran Profeſſor 
Wollenberg empfangen zu werden. Zuweilen 
entzückt Yeontine einen engeren Kreis durch die 
Darſtellung einer Scene aus ihren Glauzrollen, 
fouft hat ſie ganz auf die Ausübung der Kunſt 
verzichtet und es nie bereut. 

Unter dieſen Umſtänddu bat ſie freilich das 
dem Direktor Lohmeyer gegebene Ve: fpreche ‘, bei 
ihm jedes Jahr gaſtiren zu wollen, nicht einlöſen 
können; in Anbetracht der Sachlage hat ſich der 
gute Mann darein gefunden. Der Baron und 
Wollenberg ſuchen ihn dafür zu entſchädigen, in⸗ 
dem ſie ihn und Ehlert öſter zu ſich einl den und 
ihnen Gelegen eit geben, ſich entweder auf dem 
Gute von ihren Anſtrengungen zu erholen oder 
in der Reſidenz der mannigfachſten Kunſtgenüſſe 
theilhaftig zu werden. Die gute Frau Pfanneu⸗ 
berg fühlte ſich nicht wenig geſchmeichelt, als 
eines Tages Profeſſor Wollenberg und Gemablin 
bei ihr vorfuhren und ihr erklärten, Nie hätten 
auf einer Reife begriffen, einen Abſtecher gemacht, 


Ho liverkauf 


der Königl Oberförſterei Falkenwalde 
Donnerſlag, den 8. Januar d. J., von Vorm 

10 Uhr ab, kommen in Vetting's Gaſthof 31 

Falkenwalde bei Stettin zum öffentlichen Ausgebot: 

Eichen: 200 Stück Bauholz 2 —4. Klaſſe, 400 rn 
Brennhölzer aus den Schlägen Jag. 130, 131 
Bel. Leese. 2 

Erlen: 20 rm Rollen (2 m lang), 350 rm. Brenn⸗ 
hölzer aus den Schlägen Jag. 58, 59 am 
M ttelbruch; Jagen 34, 53. Bel. Neu- 
Önsenitz, 

Kiefern: 2000 Stück Bauholz 1.—5. Kl. 800 rm 
Brennhölzer außer aus obigen Schlägen noch 
aus den neuen Schlägen Jag. 14, 29, Bel 


Jnsenitz. 
1% Stangen 3.—7 Kl. aus Jag. 131. 


JGtündl. u. pollſt. Ausbildung 


fir Damen als Kaſſtrerin u. Buchhalterin, für 
Herren als Buchhalter, Correſp, Rechnunas 
führer, Comtoriſt ꝛc. u f Jünglinge voll komm 
wiſſenſchafti. Vorbeldung zur Handels-, gewerbl 
landwi' thſch., Mil'tär⸗ und Beamten⸗Carriere üı 
Mebes' Unterr.-Inſtitut, Kohlmarkt 10, 2 Tr 

ger Arı 5 Jannar neue Lehrku je. a . 


" gither -Mn’terricht, 


Kohlmarkt 10 


wird vom 5 bis 10. Januar Abends 7 Uhr ſtattfinden. 
Für dieſelbe iſt folgendes Programm feſtgeſtellt: 
Mortag. den 5 Jannar, Stettin, Schloßkirche. 
Dank a) 1. Tim 1, 2: Generalſuverin ten dent Poetter. 
b) Epheſer 1, 3: Konſiſtorialrath Brandt. : 
Zſillchow, Lutherkirche: Suverinte dent Gutſchmidt 


Bekenntniß: a) Bialm 139, 23— 24: Paſtor Katter. 
b) Marius 9, 24: Paſtor Mans. 
Züllchom, Lutherkirche: Paſtor Guidan. 
Mittwoch, den 7 Januar, Stettin. Peter⸗Paulslirche. 
Familie: ») Lulas 11, 11-13: Naſtor Deicke. 
bh) Heb'äer 12.6—11: Paſtor Fürer, 
Zülſchow, Lutherkirche: Naror Bahr. 
Donnerſtaa, den 8 Januar, Stettin. Schloßkirche. 
Kirche: a) Johannis 21, 15—19: Paſtor Brandt: 
Bethanien. 

b) Johannes 10, 4— 5: Diviſionspfarrer Kleſſen 
Zillchow Lutherkirche: Paſtlor Timm 
Freitag, den 9. Januar, Stettin, Peter⸗Paulskirche. 
Staat: 9) 1. Corinther 15, 24—25: Paſtor Meinhof. 

b) M-thäi 8 9: Vaſtor Echlanv 
Züllchow. Luther⸗Kir he: Prediger Schultz. 
Sonnabend, den 10. Jannar. Stettin, Schfoßkirche. 
Milton: a) Jeſaias 61, 11: Konſiſtorialrath Gräber. 
b) Offeyb Joh. 7, 9—10: Konſiſtorialrath 
Gytſchmidt. 
Züßchow, Luther⸗Kirche: Superintendent 
Hoffmann, Frauendorf. 


Kirchliches. 
In der katholiſchen Kirche: 

Am Dienſtag, den 6. Januar, Epiphania, Feſt 
der Erſcheinung des Herrn, werden predigen: 
7½ Uhr Frühmeſſe 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. 

10 Uhr Hochamt und Predigt. 


für denſelben. 2 
Segen und die Waſſerweihe findet Montag Nachmittag 

2/ Uhr ſtatt. 

Der Beichtſuhl iſt Montag Nachmittag 5 Uhr und 
Donnerſtag früh geöffnet. 


Die Kirche in unſerer Zeit als das Weib, 
mit der Sonne b kleidet, nach Offenbarung 
® 2 I 157 von ER —— ae 

as bedeutet der rothe Dra un a 
RM Knäblein e 6 


2 Oeffentlicher Vortrage 


@ heute, Sountag, Abend36!/; Uhr, Artilferteftr. 2. & 
Der Saal iſt gut geheizt. 


Mnsik-Academie 


Hohenzolleruſtr. 72. 
Aufnahme neuer Schüler und Schſilerinnen für Ge⸗ 
ſang, Klavier, Violine und Cello täglich. 
Honorar pro Quartal 15, 21, 27 ꝛc. %, pro Mon. 
6. 71, 10 ꝛc. A Hillzenberg, Dir. 


Erste Pomm. Zuschneide-Schule 
für Herrensehneider 


Stettin, Jalkenwalderſtraße 133, part. 

Mit dem 12 Jaunar beginnt der neue Kurſus. Für 
zollſtändige Ausbildung wird garantirt. 

Mein neu erfundenes, leicht faßliches Syſtem ſteht 
bis jetzt ohne Konkurrenz da und läßt alle anderen 
Zyſteme weit hinter ſich, worüber ich zahlreiche Aner⸗ 
bennungsſchreiben beſitze und welches die vielen ſelbſt⸗ 
tändig gewordenen früheren Schüler beweiſen. 

Auswärtigen Schülern wird billiges Logis nach⸗ 


ewieſen. : 
C. Bült. 
Die Fabrik und . von 
* ns ettin, g 
G. A. Kaselo W. Frauenſtr. 9 
empfiehlt Mer Fabrik-, 
Handels⸗, Wirthſchafts⸗ 
waagen, Maafe und Ge⸗ 
wichte in beſter Qnalität 
8 je er Größe und Traafraft 
Mahn vorſchrifismäßig geaicht zu 
ſtets billigſten Preiſen. 
Geldſchränke, Caſſetten, Copirpreſſen in vers 
schiedenen Größen auf Lager. 


Eine ſchoͤue Handſchrift 
ere lan. Schuhlr. 30. 


Rönnewerder und Jag. 98, Bel. N en, 


Nachm. 3 Uhr Andacht des Kindheit⸗Jeſu⸗Vereins, Opfer 


um fie und ihren Eheherrn zu ſehen und ihnen 
für alle Yeontinen einſt erwieſene Güte zu dau⸗ 
ken. Das von Wollenberg gemalte Bruſtbilt 
ſeiner Frau, das man ihr bei dieſer Gelegenheit 
mitgebracht, nimmt in einem ſchön vergoldeten 
Rahmen einen Ehrenplatz in ihrer „Putzſtube“ ein. 
Die Erzihlung von Fraulein Schmidt, die eigent⸗ 
ich Fräulein von Reina war, iſt ihr Lieblings 
thema der Unterhaltung und ſie pflegt, ſo viel ſie 
daſſelbe auch variirt, doch immer mit dem Satze 
zu ſchließen: „Die Herrſchaf en kehrten nicht bei 
mir ein, ſondern kamen eigens her, um mir 
einen Beſuch zu machen.“ 

Noch für eine andere Perſon find Leontinens 
Schisfale ein 
nämlich für Meiſter Hart. 
nach feiner Verheirathung mit feiner jungen 
Frau bei ihnen war und Leontine ihm und ſeiner 
Frau ihren herzlichen Dank für den ihnen in den 
Tagen der Noth gewährten Beiſtand arsipradh, 
fühlte ſich das Ehepaar völlig gehoben. De 
Schneider kommt ſich in feiner Weißbierſtube al: 
bochwichtige Perſon vor, denn er kann ſich ſeyr 
vornehmer Bekauntſchaften rühmen, ſeine Frau 
hält noch mehr als ſonſt auf Moralität und 
Sauberkeit an ihrer Perſon und Umgebung, 
deun ſie ſagt: „Man iſt ja nie ſicher, ob nig t 
Prefeſſor's oder Stadtraty's — ſie hat Ebmig 
vem Stadtverordneten ſchon zum Stadtrath auf⸗ 
rücken laſſen — kommen.“ In der That ſpricht 


M ontag, > 


[Ad 


” 
Beige, 


Dienſtag, den 6. Januar, Stelt'in, Peter⸗Paulskirche. | 


Jean 


Broschüre „Capitalsanl 


Snventur-Ausvderfauf! 


„ bis Freitag, 9. Januar: 


Luſtre u. W'örps mtr 35 Pfg. 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
couw'antesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verloosbare » Effecten. 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Rilligste Versicherungen verloosharer Sffecten. 


Mein tüglien erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume6,sowie meine in 9. Aufl.erschienen« 
age get mit besondererBerücksichtigungder Zeit - 
u. Prümie geschäfte“ (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende gratis u.franco. 


„So lange ich die Knochen rühren kann, 


arbeite ich, nachher, wenn's nicht mehr geht, 
will ich's ehrlich ſagen, dann iſt's mir keine 
Schande, von Ihnen anzunehmen, was 
brauche.“ 


ich 
So viel hat Leontine aber doch bei ihr durch⸗ 
geſetzt, daß ſie ihr die Dachſtube vermiethet hat, 


re Per us die jene dann Meiſter Hart als Wohnung ver⸗ 
unerſchöpflicher Geſprach ſtoff. ehrte. Seelenvergnügt ſitzt er jetzt wieder mit 
Seit Wollenberg bald | 

U 


ſeiner Schnupftabak doſe auf ſeinem Schneider⸗ 
tiſche au dem Feuſter, an welchem die Blumen⸗ 
töpfe und der Kanarienvogel ſtehen, und freut 
ſich des Bewuftſeins, daß feine Frau ihn nicht 
vertreiben kann, da er ja die Stube von der 
guten Frau Profeſſorin gefheift bekommen habe. 
Uebrigens ſchilt Frau Hart nicht mehr ſo viel 
wie früher mit ihrem Manne, denn es giebt 
einen Punkt, über den fie ſeyr oft reden und in 
dem fie merkwürdig übereinſtimmen, nämlich, 
daß man Miether, wie Gringmutb, Wollenberg 
und Yeontine waren, nie wieder bekommt. 

Der enge Kreis, weichen die Familie Wollen⸗ 
berg und Ebmig mit Hinzurechnung des Barons 
und Frau Meinhold bilten, bat kürzlich noch eine 


Kleiderſtoffe! 


Als beſonders billig: 


V. 


Grabower Handwerker⸗Verein. 
Heute, Sonntag, den AM. Januar 1891, Abends 6 Uhr, im Lokale des 
Herrn Burgemeister, Grabow d. O., Breiteſtr. Nr. 20 (Oderſchlößchen): 


Extra Kränzchen. 


Einführungen geitattet. 


Der Vorſtand. 


EF 


Mit dem heutigen Taae babe ich die noch ziemlich bedeutenden 
Reſtbeſtände dee Louis IIirsch'ſchen Möbel Lagers übernommen 


und verkaufe dieſelben 


ner 83% pCt. unter F brikpreiſen. ak 


Am Lager befinden ſich unter Anderem noch ein hochfeines 
Schlaf timmer, mehrere Salons, Büffets, Vertikows, Gar⸗ 


nituren, Trümeaux in nußbaum 


und ſckworz, Portieren, Stoffe, 


viele Luxus: und Dekorations-Gegenſtände u. ſ. w. 


Hochachtunasvoll 


Heimann Saenger, 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
5 Maschinisten zu Stettin. 
Generalverſammlung. 


Am Dienſtag, den 6. Jaunar, Abends 7½ Uhr bei 
Herrn Bolarers Beſprechung über Abänderung und 
Anfertigung nener Statuten. a 

NB. Unſer Kränzchen findet am 10. Januar bei 
Rohrer ſtatt. Fremde, durch Mitglieder eingeführt, 
haben Zutritt. Eintrittskarten für Fremde ſind be 
Herrn Schlichtimg zu haben. 5 

Der Vorſtand. 


Stetliner Handwerker-Heſſource. 


Sonntag, den 4. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr im 
Vereinslokal (Rohrer): 


2 . 
Kinderfeſt. 
Nachdem: Tanz. 
Morgen Abend 9 Uhr im Vereinslokal (Rohrer): 


Vierteljährliche Generals 


Verſammlung. 


Tases- Ordnung: Kaſſenbericht. Vogelſchießen. Be⸗ 
ſchlußfaſſung, ob Ball. f 


Schulzenſtraße 


Auktions Kommiſſar, 


Nr. 38. 


E cc 
Das Johanniter⸗Krankenhaus hat vom 1. Jannar 
ab das Abonnement für kranke Dienſtboten wieder 
eröffnet. Anmeldung bei der Verwaltung deſſelben 
in Züllchow. Schloßſtraße 27 — 28. 


Stelliner Handwerker-Verein. 
Morgen, Montag, den 5. Januar, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herru Fr. Reinke: 


Jubfläumsfeier 


der 25 jährigen Mitgliedſchaft des 
Schuhmacher⸗Meiſters Herrn 18. Volhkmannn. 
Die Mitglieder und deren Damen, fowie die Freunde 
des Jubilars werden hiermit zur Theilnahme an dieſer 
Feier freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 5. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Düge, Breiteſtraße 11. Be 
ſprechung eines Mackenballs. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. 1 Kranker. Der Vorſtand. 


bald dieſer, bald jener der Freunde bei dem Ebe⸗JErweiterung erfahren; Ulrich hat eine liedens⸗ 
paare ein, und wäre bei Frau Hart das Zimmer würdige junge Frau heimg fübrt. 

vermiethen nicht zur Liebhaberei geworden, des 
Erwerbes halber brauchte ſie es nicht zu thun. 
Alle darauf zielenden Auerbieten der Freunde 
weiſt ſie aber zurück mit den Worten: 


„Jetzt iſt men Glück vollſtändig“, ſagte 
Yeontine, als fie zuſammen bei dem Familie feſte 
ſafen, mit dem man die Ankunft des jungen 
Paares begrürte, „es war mir immer wie ein 
ſtiller Vorwurf, daß Du einſam warſt.“ 

Sie hatte, ſich zu ihrem Veiter beugend, leiſe 
geſprochen Ulrich erwiderte aber laut: „Meine 
Frau fe nt die Vergangenheit, ich habe ihr alles 
gebei biet.“ 

„Recht ſo!“ rief Ehmig. „ganz mein Fall, 
babe ich es nicht ebenſo gehalten. Alwine?“ 

„Und warum ſollte man das nicht thun?“ 
verſetzte Frau Meinhold, „feiner Irrthümer 
braucht man ſich nur dann zu ſchämen, wenn 
man nichts daraus lernt.“ 

„Wir, denke ich, formen frei und offen bes 
kennen“, ſchloß der Baron: „Wir waren ſämmilich 
in harter Schule.“ 


— — — 


Daye, reine Wolle, doppellbr. ſtalt 1,50 jetzt 1,10. 
„ doppeltbr. 70, 80, 100. Cheviot, ſtatt 1,50, 1,70 jetzt 1,10. 


doppeltbreit, mir 80—120 ia | Quareitatt 2,50—4,50 jetzt 1,50 — 3,00. 
Tuche, [Stoffe, doppelibr., ſtatt 1.75 jetzt 1,10, 

W türkiſche Morgenrockſtoffe ſtatt 4,50 jetzt 3,00, 
Croiecb⸗Stoffe, doppeltbr., ſtatt 1,40 2,50 jetzt 11,0. 
>= Einzelne Roben ſtatt 20 Mk. jetzt 12 Mk. 


Sonnabend, den 10. Januar: Reste! 
W. 


Behmen. 


* * 
Schmiede- Innung. 
Die Quartal⸗Verſammlung findet em Montag, den 
5 Januar 1891, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


——ůͤů—— 


„Bredower Arisger verein. 


Die General⸗Verſammlung findet am 11 Januar 
um 5 Ur im Vereinslolal ſtatt. (Die Monatsver⸗ 
ſammlung fällt aus). Der Vorftand. _ 


\tniner Freischützen-Comp. 


Morgen Abend 8 Uhr im Vereinslokal: 


General-Verſammlung. 
Der Borftand, 


Schneider-Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag 
den 19. Januar, Nachmittags 5 Uhr, in der Philhar⸗ 
monie ſtatt. Anmeldungen behufs Aufnahme in die 
Innung, ſowie Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge 
müſſen bis zum 12. d. Mts. beim Obermeiſter geſchehen. 
Bei Anmeldung der Lehrlingsprüfungen iſt die Auge 
ichreibegebuhr mit 6 Mark zu entrichten. Wir machen 
nochmals aufmerkſam, daß der Unterricht in der Fort⸗ 
bildungsſchule morgen Abend 7½ Uhr in der Bugen⸗ 
hagen⸗Knabenſchule beginnt und bitten, die Lehrlinge 
zahlreich und pünktlich dort hinzuſchicken, namentlich 
diejenigen, welche ſich koutraktlich verpflichtet haben. 

Der Vorſtand. 


Alten und jungen Männern 
wird die snohen in nener vermehrter 
Anklage erschienene Schrift des Med.- 
Nach Dr. Müller über das 


gesliik Deiven- — 
Seu Selen 


duvio dessen radicals Teilung zur Be- 

lehıung duncond on pfohlon. 

Preis inc). Zusendung unter Couv. 1 Mx. 

Eduard Bendt, Braunschweig. 
E ²˙ : 


E 


Rernhard Mundt. 
Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg⸗ 
Mag zin Stettins, 
obere Breiteſtraſte Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 


Metalle u Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 


Uebernahme ganzer Begräbniſſe. 
Lieferung von Grabgittern und Tenlmälern 
zu Fabrikpreiſen. 
Metallkränze in großer und ſchöner Auswagl. 


q Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 


Großtes Sargmagazin Stettius, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 

A. Fleiss, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gathumgen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % au. 1 ö 
2 , an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angerertigt 


* 


Stettiner Gesellschaftsbund. 


Heute, Sonntag, den 4. Januar er., Abends von 55 


7 Uhr ab, im Reichsgarten: 


Kränzchen. 


Einführungen geſiattet. Der Vorſtard. 


NB. Sonnabend, den 24. Januar: Maskenball. 2 


Kinderfärge vou 


a 
— 


Morgen, Montag, den 5. 
Inventur⸗ Ausverkauf 


Preiſe abſtehen müſſen. Wir verfichern nur, 


EC 


EL 


Schwere reinwollene geſtreifte und 
Schr elegante reinwollene Frühjahrs⸗ 
Schwarze glatte und damaſſirte Seidenſtoß e; 
Geſellſchaftsſtoffe, 
Regenmäntel, 


Winterjacken, 
Winter⸗ und 


Ballſtoffe, 


Wintermäntel, wattirte 


I Abendmäntel, 
Sommer⸗Morgenröcke, 


Unterröcke; 


J. 


Fi 


Die Auswahl ſämmtlicher zum Ausverkauf geſtellten Waaren ift dieſes Mal 
daß die Qualitäten vorzüglich und reell und die Preiſe, 


außerordentlich billig 
Der Ausverkauf umfaßt: 


Schwere reinwollene karirte und einfarbige Winterſtoffe für Haus: 
bedruckte Flanelle für 
Schwarze reinwollene Fantaſiekleiderſtoffe in glatten, ſowie geſtreiften und damaſſirten Geweben. 
und Sommerſtoffe in karirt, 
Schwarze reinwollene Grenadine; bedruckte Mousseline 
a farbige Seidenſtoffe in den ſchönſten Tag⸗ und 
Gejtriifte und bedruckte Seidenſtoffe, oſtindiſche Foulards für elegante 
ſeidene Spitzenſtoffe, Balltücher und Umhänge. l 
Frühjahrsjacken, Sommerumgebinde, Spitzenſichus, Promenadenmäntel. 
Plüſehum änge, Nadmäntel. 
Tricottaillen, Matinees, fertige Kleider. 


Januar, beginnt der große 


zurückgeſetzter Waaren. 


ſo großartig und vielſeitig, daß wir von einer Aufführung der 
wie aus den Vorjahren bekannt, 


* 


und Straßen⸗Kleider. 
Morgenkleider. 


glatt und mit abgepaßter Seidenbordüre. 
de Inine, Cattune, Satins, Zephyr. 


Abendfarben. 
Sommerkleider. | 


Mönchenſtr. 20-91. 
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Termine vom 5. bis 10. Januar. eee 
In Subhaſtattonsſachen. 185 

A.⸗G. Jacobshagen. Das dem Frei: | EX 

ſchulzengutsbeſitzer Fr. Wilh. Heyn geh., in Wudarge 


bel. Grundſtück. 20 
A.⸗G. Kammin. Das dem Fiſchhändler | 


5. Jannar. 1 
lichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 
6. Januar. 
Carl Schmiedeberg geh., in Kammin bel. Grun ſtäck. ! 
8. Januar. NG. Naugard. Das den Goede ſchen e 
Erben geh., in Daber bel. Grundſtück. 885 
10 Jannar. A.⸗G. Nenwarp. Die dem Fiſcher 
Wilh. Schmidt geh., in Altwarp bel. Grundſtücke. 


Deutsche 3%: 3½% und 4"), 
Relehs- Anl. 

Pomm. 3½ % Pfandhr., 

Stettiner 3½% Stadt-Ohl. 

udn &rundsch. 4% Real- 


u. Golär"nte. 


bl. 
In Konkursſachen. Pon. 4% 100 Thlr. Hyp.-Brfe. Mexikan. 5% u. 6% Anl. 
5. Januar. AG. Siettin. Schlußtermin : Kauf⸗ Ich beſorge den An- und Verkauf von W. : Fe i 
8 i N 9 Ans Werthpavieren Fir Prozent inel. aller Speſen. 
n Wulff, Inh. d. Firma S. Wulff u. Comp., a Sämmtliche 11. 40 und gelooſten Stüde uch ich beim Ankauf von Werth⸗ 
7. Januar. A.-G. Königsberg N.⸗M. Erſter Ter⸗ bapieren ſpeſenfrei in! ahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 


Tage vor Fälligkeit ein 


Rob. Th. Schröder, Yankzeschäft 


nin: Gaſthofsbeſitzer Hermann Beyer, daſelbſt. 

9. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Banquier 
A. Jungklaus, hierſelbſt. 

10. Januar. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kürſchner⸗ 
meiſter Rich Baſch und Ehefrau, daſelbſt. 


Allen Denen, die meinen lieben Mann und 
unſern guten Vater zur Ruheſtätte begleitet haben, 
ſowie für die überaus reichlichen Blumenſpenden 
ſage ich meinen herzlichen Dank. 


Wittwe ix geb. Filter, 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn G. R. Roxburgh 
(Glasgow). — Eine Tochter: Herrn P. Kreplien 


Soeben erschien: 


en 2 ler neueste 
(Stralſund). — Ham F. Roſtien (Stralſund). — Herrn + 0 
H. Lüder (lleſelitz). — Herrn C. Zilm (Freienlaude). Zeitungs- Latalog 
Poft-Borbereitungsanftalt = 
: von FT. Nitschke, 3 mit 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 5 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtgehülfen⸗ Insertion S-HRKolender 
prüfung. Aufnahme jeder Zeit. Bisher beſtanden 71 pro 891 
Schüler die Prüfung. Proſpekte und Auskunft durch ed Bir 5 der 
— . 9 Annoncen Expedition 


Rudolf Mosse 


und gelangt an alle grösseren Inserenten zur 
kostenfreien Versendung. 


| 8 8 8 
Ein wahrer Schatz ß 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte \ 
iſt das berühmte Werk 


. eten sselbstbewahrunge = 


CCC. 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 3 25 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter PK 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre f 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


„ * 


40 


Schreibf_der-Fabrik 


E 8 BLANCKERTZ 2 
S 8% 5 und ae 


denblatt| 


0 Für Inserate sehr geeignet. 5 

$ In Ham 8 

Schleswig- Holstein, Meeklın i 
Hannover und Skandinavien in 

Kreisen viel gelesene Zeitung. . 

u Eines der verbreitetsten Blätter F 
Nordwestdeutschlands. 

# Abonn. pr. Quartal 6 Mk. fuseräto f 

u 5 Pf. im Klein. Anzeig. u. Familien 
f Anzeiger 20 Pf., Reciamen I Mk. 


Rundschrift-Federn. 


-— Stettin. 


2 — 


Berlin. 


x 5100 Weile, Albert Meyer, Socphofog 
Inh 


Uhrmacher, 


Longeb rück ſtr. u, Bollwerkecke, 
empfiehlt ä Garantie: 

ut abgezogene und li 
Nickel⸗llhren 8 8 = 9— 15, 


N 5 * 
55 8 Atelier erſten Ranges. 


aber der goldenen Medaille für Kunſt, 


Feruſprecher 319. 
Mit heutigem Tage eröffne ich 


„ Remontoir mit Goldrand 

* 5 Aukergaug 
goldene Damen-Nemortoir⸗ hren. % 5 200 i j 

Herren⸗Remontoir⸗Ulhren Ai 40—600 derungen nach jeder Richtung zu 1 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
VFanzer-Uhrketten 


Umkleidezimmer, 


Damen-Ketten 
miteleganterQuafteb.44 
weite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen haar. 

Säümmmtliehe Pariser 


Genmmani-Artikel, 


J. Kantorowiez, Berlin N,28, Arkons- 
platz. Preislisten gratig, 


Hochachtungsvoll 


3, Beiliner Chor-Paſage 3. 


Stettin Berlin. 


Beim Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten und hochverzins⸗ 


Preuss. 3½., 3½%½ u. 4% cons. Anl. Ungarische 4% Goldrente. 
Italienische 5% Rente, 
Italienische 3% Eish.-Ohl, 
Griechische 4% u. 5% cons. Anl. 


Serbische 5% am. Rente u. Hyp-- 


Heintze Blancker 


1085 — —— —̃ nn 


ist in Deutschland die einzige Fabrik für 


Jede Feder trägt den Stempel Meintze & Binnekertz, 


Wiſſenſchaften ꝛc., Schaalen, Teller, Laterna magica & 
Stein, Brliner Chor-Pafıge Ar. 3. 
am hieſigen Platz ein photographiſch-artiſtiſches 2 


Daſſelbe iſt ausgeſtattet mit den vorzüglichen Apparaten 


3 4 27— 60, und Dekorationen der Neuzeit, und bin ich im Stande, allen künſtleriſichen Anfor⸗BSgeseeseseeses 
Reich ausgeſtattete Empfangsräume, 


nur von mir echt zu beziehen. Le ſezim mer. 
Jede K iſt mit mei Stemv = 77 2 0 
Son fe deer Special tät: Kinder au nahmen. 
45 ne in Oel übermalte Photographien, Erſatz 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten Neu . Oleograph e ( für Oelgemälde) 
GOLD h > R i 
vergoldet Br Aufnahmen direet von Medaillon bis Lebensgröße. 


Ich bitte um das geneigte Wohlwollen des geehrten P.blifums und zeichne 


Albert Meyer, sSsofpbofograpß, 


Et, 4 3 init. 1 (6334 Beſitze jeder Art, Hotels, Gaſthöfe, 
De! 42 UABRB i- ?Scaren Feinit Güter 5 Mühlen ꝛc. ſucht für gute Käufer 
R 22 er b 5 J. Stelter, Berlin S. W 2 Bergmanufir. 12. 
Ph. Rümper, Frankfurt a. M. B . 
fe e e Kirch platz 4, 22 u. 3 Tr. 
Su N ie eine herrichaftliche Wohnung von 3 Stuben, Kabinet 
57 Geſchliſſene ‚„gettfedern 10 | 4 und Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April zu verm. 
N Ganz neu, rag I ra Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


” Tem me . 
Prima Qualität . . 2.50 4 3 —. 2 N 2 * 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf⸗ ar Dart: ben 

vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 


4 wärts verſendet genen Nachnahme, von 10 Pfd. N N 
9 an franco, die Bettfedernhandlung Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen, in kleinen 
Raten rückzahlbar. — 


E. Brückner, Prag, Seinaafte 996/ . an die Agentur in 


NB, Preiskonrant an Jedermann gratis u franko Stock, 44. 


& R. Hohmik e, Forderungen jeder Art 


werden gekauft. Näheres bei 
Uhrmacher, 


Anfragen mit 2 Retourmarken 
Budapeſt, Karlsring 13, 


Henschier, gr. Wollweberſtr. 6. 


een 
Ein Laden per 1. April zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 61. J. ©. Krüger. 


o osoccs; Philharmonie. 


5 8 Heute, Sonntag, den A Januar 1891; 
5 * 

2 K Lr kauf s Zuei große Konzerte 

8 von Gold⸗„Silber⸗, Korallen⸗ 5 : 

ame x ausgeführt von der Kapelle des Pionier: 

1 ® u. Granatwagren. Wegen er Bataillons Nr. 17 unter der Leitung ihres 
Eh 5 3 2 N 

| — cin = x N aus Dirigenten Herrn Ad. Bluhm. 


08 i 
5 3 Ohrringe Stetten. Armbänder. el: O Anfang des 1, Konzerts 4 Uhr Nachm 
* Un Abbe. 


liers und Colliersketten, Medaillons, ®: i 
Entree 50 Pf. 


2 Be ſtecke, Berloques, Kreuze, Ringe, 
40 Manſchetten- und Chemiſettknöpfe, jer- ® . 
ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ Billets a 40 Pf. ſind vorher in den 
Cigarrenläden des Herrn Neumann 
(Königsthor u. Pölitzerſtraße) zu haben. 


ontallall, | 


von 1-80 Mark 
Heute, Sonntag, den 4. Januar 1801: 


5 8 Reparatur⸗Werkſtatt ® 
Br zwei große u 


für alle vorkommenden Reparaturen. 
Empfehle gleichzeitig mein großes Uh en⸗ D 

brillante Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: ag 


lager zu den billigſten Preiſen unter 
Große Volhs⸗Vorſtellung 


2 2 Garantie, 
zu halben Preiſen. 


Falkenwalderſtraße 16, 
emnfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗llhren jeder Art. 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſeht 
mäßigen Preiſen gemas t 


„ee 


* 7 


® Walter Kusanke, 
uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 


® (Bitte genau auf Firma zu achten.) mußt 


— — 


Gut hohlgeſchliſfene Hafirmefer 


2 gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer ir 
3 großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Franz Wolsr, 


Roſengarten 77 (re Moll weherſtr. 
r — e Moflmeherfte. 


Sosse dsds 
3 Uleuheit. © 


12 


2 


Abends 7½ Uhr: ze 


Große Vorſtellung. 
2er In beiden Vorſtellungen Auftreten ſämmt⸗ 
licher vorzüglicher Artiſten. m 
Br Dillet zur Abendnorſtellung bis Nach⸗ 
mittags 5 Uhr bei Herrn R. Macdonald. 

Montag u, folgende Tage: 


5 „ 
| „Große Vorſtellung. 


Das Etabliſſement iſt gut geheizt. . 


TTT 


8 8 Abzichbilder zum Dekoriren nne hesier. 
Dit x ex f eute, Sonntag, Vormittag rs 
Mixdroy. 2 A1 ache und Stearinlichten. a Große Matinee. mr 
R ® Abzichbitder für techniſche * Volant 6 un Große Bolts- md Familien. 
Hör gag 0 1 orſtellung. Ballet Exselsior, Sprunkelly 
rapb, 2 Zweck. ür alien, Tiſche, Stühle, = and, ee ꝛc — Nach der Vorſtellung: Vereins: 


Montag: Extra⸗Fantaſie Maskenball 
unter Mitwirkung des geſammten Perſonals. Näheres 
die Plakate, Die Direktion. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonntag, den 4. Jaunar 1891: 
Novität! Zum erſten Male. Novität: 


Aus bewegter Zeit. 
Großes Konert 
2a Montag, zum 7. Male: mg 
Urs re Don Jvans. 
& Schwalbe . . Dir. Emil Schirmer. 


Kränzchen. 
Sic) offerirt 


© k. Grassmam, 2 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


1 2 . neukreuzs., v. 380 44 aı 

IPianinds, Ohne Anz. „ 1 % monail 

Kostenfreie, 4 wäch, Probesend. 
Fabrik Stersa, Berlin Neanderstr 16. 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 
Eiſerne Oefen, 
Schlittſchuhe 
in großer Auswahl billigſt bei 


d. Gerstenberger, 
Schulzenſtr. 19. 


Stadl-Chenter, 


Sonntag Nachm 3¼ Uhr: Zu kleinen Preiſen 
(Parquct 1 , Gallerie 30 I ꝛc): 


Nobeit und Bertram. 
Abends 7 Uhr: (Opern- Vons.) 
Meißner Porzellan. 

Herauf: Carmen. 
Montag (Schauſpiel⸗Bans), zum 2. Male: 


Misdroy. Das vierte Gebot. (Novität.) 


